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Symbole in der Gebrauchsanweisung

WARNUNG!
(falls Menschen verletzt 
werden kºnnen)

Allgemeine Erlªute- 
rungen, ohne Gefahr 
f¿r Mensch oder Sache

Thermodesiný zierbarSterilisierbar
bis zur angegebenen 
Temperatur

Kundendienst anrufen

WARNUNG!
(falls eine Sache be-
schªdigt werden kann)

Symbole an der Einheit

Gebrauchsanweisung oder 
elektronische Gebrauchs-
anweisung beachten

EIN / AUS Nicht mit dem Hausm¿ll
entsorgen

CE-Kennzeichnung mit
Kennnummer der benann-
ten Stelle

Anwendungsteil des
Typ B

HerstellungsdatumModellbezeichnungSeriennummer

V Elektrische Spannung VAAC

A Hz

Elektrische Leistungs-
aufnahme

Stromstªrke Frequenz des Wech-
selstroms

Elektrische Sicherung

Wechselstrom

FuÇsteuererung

Hersteller Medizinprodukt UDI - Produkt 
Identiý kation

Gefªhrliche elektrische 
Spannung!

Gebot: 
Gerªt spannungsfrei 
schalten

Gebot: 
Netzstecker ziehen
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Symbole in der Einheit

Schutzleiteranschluss - 
Schutzerde

Funktionserde

Symbole auf der Verpackung

Aufrecht transportieren; oben

Zulªssiger Temperaturbereich

Luftfeuchte, Begrenzung

Vor Nªsse sch¿tzen

Nicht stapelbar

Zerbrechlich

N
Anschlusspunkt f¿r
Neutralleiter

Zulªssiger atmosphªrischer Druck 
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Einleitung

Zu Ihrer Sicherheit und zur Sicherheit Ihrer Patienten    
Diese Gebrauchsanweisung soll Ihnen die Handhabung Ihres Produktes erklªren. Wir 
m¿ssen aber auch vor mºglichen Gefahrensituationen warnen. Ihre Sicherheit, die
Sicherheit Ihres Teams und selbstverstªndlich die Sicherheit Ihrer
Patienten ist uns ein groÇes Anliegen.

Beachten Sie die Sicherheitshinweise.

Zweckbestimmung
Diese Behandlungseinheit dient zur Diagnose und Therapie von Kindern und Erwachsenen im
zahnmedizinischen Bereich.

Bestimmungswidriger Gebrauch kann die Behandlungseinheit beschªdigen 
und dadurch Risiken und Gefahren f¿r Patient, Anwender und Dritte
verursachen.

Qualiý kation des Anwenders
Die DKL Behandlungseinheit darf nur nach erfolgter Einweisung von medizinisch, fachlich und
praktisch geschultem und ausgebildetem Personal angewendet werden. Bei der Entwicklung und 
Auslegung der Behandlungseinheit sind wir von der Zielgruppe Zahnarzt/-ªrztin,
Dentalhygieniker/-in, Zahnmedizinische Fachangestellte (Prophylaxe) und Zahnmedizinische 
Fachassistenten/-innen ausgegangen.

Produktion nach EU-Richtlinie
Das Medizinprodukt entspricht den Vorschriften der Verordnung (EU) 
2017/745.0123

Verantwortlichkeit des Herstellers
Der Hersteller kann sich nur dann f¿r die Auswirkungen auf die Sicherheit, 
Zuverlªssigkeit und Leistung der Behandlungseinheit als verantwortlich
betrachten, wenn nachstehende Hinweise eingehalten werden:
> Die Dentaleinheit muss in ¦bereinstimmung mit dieser
   Gebrauchsanweisung verwendet werden.
> Wenn die Montage, Erweiterungen, Neueinstellungen,  nderungen oder 
   Reparaturen durch DKL oder von DKL autorisierten Dritten geschulte
   Techniker oder durch Personal von autorisierten Hªndlern durchgef¿hrt 
   wurde.
> Die elektrische Installation des Raumes muss den Bestimmungen der
   Norm IEC 60364-7-710 (èErrichtung von elektrischen Anlagen in
   medizinisch genutzten Rªumenç) bzw. den in ihrem Land geltenden
   Vorschriften entsprechen.
> Die jªhrlich empfohlenen Wartungen durchgef¿hrt werden und bei 
   Instandsetzungen die Anforderungen der EN 62353 erf¿llen.
> ĂWiederholungspr¿fungen und Pr¿fungen vor der Inbetriebnahme von
   medizinischen elektrischen Gerªten und Systemen - allgemeine
   Vorschriftenñ im vollen Umfang erf¿llt werden.
> Bei der Benutzung die nationalen gesetzlichen Bestimmungen beachtet 
   werden, insbesondere die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen und die
   geltenden Unfallverh¿tungsmaÇnahmen.
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Angaben zur elektromagnetischen Vertrªglichkeit (EMV) gemªÇ IEC/EN 60601-1-2

Dieses Medizinprodukt ist weder lebenserhaltend noch patientengekoppelt. Es ist f¿r den 
Betrieb in Bereichen der hªuslichen Gesundheitsf¿rsorge ebenso geeignet wie in medi-
zinisch genutzten Einrichtungen, auÇer in Rªumen/Bereichen, in denen EM-StºrgrºÇen 
hoher Intensitªt auftreten.
Der Kunde und/oder der Anwender hat sicherzustellen, dass das Medizinprodukt in einer 
derartigen Umgebung bzw. gemªÇ den Vorgaben der Hersteller aufgestellt und betrieben 
wird. Dieses Medizinprodukt verwendet HF-Energie nur f¿r gerªteinterne Funktionen. Die 
HF-Aussendungen sind daher sehr gering, und es ist unwahrscheinlich, dass andere in der 
Nªhe beý ndliche elektronische Gerªte gestºrt werden.
Es sind keine gesonderten Vorkehrungen nºtig, um die Basissicherheit und die wesentli-
chen Leistungsmerkmale dieses Medizinproduktes aufrecht zu halten.

Betriebsumgebung und EMV Warnhinweise

Leistungsmerkmale

Dieses Medizinprodukt hat keine kritischen Funktionen und besitzt deshalb keine wesentli-
chen Leistungsmerkmale.

HF-Kommunikationsgerªte

Tragbare HF-Kommunikationsgerªte (Funkgerªte), (einschlieÇlich deren Zubehºr wie z. B. 
Antennenkabel und externe Antennen) sollten nicht in einem geringeren Abstand als 30 cm 
zu jeglichem Teil des Medizinproduktes verwendet werden. Eine Nichtbeachtung kann zu 
einer Minderung der Leistungsmerkmale des Medizinprodukts f¿hren.
DKL CHAIRS garantiert die ¦bereinstimmung des Gerªts mit den EMV-Richtlinien nur bei 
Verwendung von Original Zubehºr und Ersatzteilen. Die Verwendung von Zubehºr und 
Ersatzteilen, die nicht von DKL CHAIRS freigegeben sind, kann zu einer erhºhten Aus-
sendung von elektromagnetischen Stºrungen oder zu einer reduzierten Festigkeit gegen 
elektromagnetische Stºrungen f¿hren.
Die Verwendung des Medizinprodukts unmittelbar neben oder mit anderen Gerªten in ge-
stapelter Form sollte vermieden werden, da dies eine fehlerhafte Betriebsweise zur Folge 
haben kºnnte. Wenn eine Verwendung in der beschriebenen Art dennoch notwendig ist, 
sollten das Medizinprodukt und die anderen Gerªte beobachtet werden, um sich davon zu 
¿berzeugen, dass sie ordnungsgemªÇ arbeiten.

Die Behandlungseinheit ist f¿r die Anwendung bei Patienten mit Herzschrittmachern ge-
eignet, wenn ein Sicherheitsabstand von mindestens 15 cm zwischen der Einheit und dem 
Herzschrittmacher eingehalten wird. Die Funktionsfªhigkeit anderer aktiver implantierbarer 
medizinischer Gerªte (AIMD) (z. B. ICD) kann durch elektrische, magnetische und elek-
tromagnetische Felder beeintrªchtigt werden. Erkundigen Sie sich, ob der Patient andere 
aktive implantierbare medizinische Gerªte (AIMD) hat, bevor Sie die Behandlungseinheit 
verwenden, und informieren Sie ihn ¿ber die Risiken.

Risiken durch elektromagnetische Felder

Das Medizinprodukt ist nicht f¿r die Verwendung in der Nªhe von HF-Chirurgiegerªten vor-
gesehen. 
Zur Verwendung eines externen HF-Chirurgiegerªts die Hinweise auf Seite 44 beachten. 
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Sicherheitshinweise ï Allgemein

> Die Behandlungseinheit muss vor der Erstinbetriebnahme 24 Stunden bei
   Raumtemperatur verweilen.
> Kontrollieren Sie vor jeder Anwendung die Behandlungseinheit und die Instrumente mit
   Kabel auf Beschªdigung und lose Teile.
> Nehmen Sie die Behandlungseinheit bei Beschªdigung nicht in Betrieb.
> Kontrollieren Sie bei jedem Neustart die eingestellten Parameter.
> F¿hren Sie vor jeder Anwendung einen Probelauf durch.
> Die Verantwortung f¿r die Anwendung und das rechtzeitige auÇer Betrieb setzen des
   Systems liegt beim Anwender.
> Sorgen Sie daf¿r, dass bei einem Gerªte- oder Instrumentenausfall die Behandlung
   sicher zu Ende gef¿hrt werden kann.
> Verwenden Sie nur Original DKL Sicherungen.
> Ber¿hren Sie nie gleichzeitig den Patienten und die elektrischen Anschl¿sse an der 
   Behandlungseinheit.
> Arztgerªt, Assistenzgerªt,Traytablett oder die Arbeitsfeldleuchte nicht durch
   Abst¿tzen belasten.
> Beim Bewegen der Behandlungsliege, dem Arztgerªt, Assistenzgerªt,Traytablett
   oder der Arbeitsfeldleuchte auf den Patienten und Praxispersonal achten.
> Vor dem Verlassen der Praxis die Behandlungseinheit immer ausschalten.

Hygiene und Pþ ege vor der Anwendung
> Reinigen und desiný zieren Sie das Gerªt sofort vor oder nach jeder Behandlung!
> Tragen Sie Schutzkleidung.

Die Behandlungseinheit ist als ègewºhnliches Gerªtç (geschlossenes Gerªt ohne Schutz 
gegen das Eindringen von Wasser) eingestuft.

Die Behandlungseinheit ist nicht zur Verwendung in explosionsfªhiger Atmosphªre oder in 
explosionsfªhigen Gemischen von Anªsthesiemitteln mit Sauersto   oder Lachgas
geeignet.

Die Behandlungseinheit ist nicht zur Verwendung in Sauersto   angereicherten Rªumen 
geeignet.

Sicherheitshinweise ï Patientenliege
> Nicht geeignet f¿r Patienten, die durch geistige oder kºrperliche Einschrªnkungen nicht 
   in Ruheposition verweilen kºnnen.
> Arme und Beine des Patienten m¿ssen auf dem Stuhlpolster ruhen.
> Maximal zulªssiges Patientengewicht von 150 kg nicht ¿berschreiten.
> Nicht auf Kopf- oder FuÇende der horizontal ausgerichteten Patientenliege setzen.
> Positionsverªnderungen nur unter Aufsicht des Anwenders durchf¿hren.
> Patienten beim Verfahren der Behandlungsliege beobachten.
> Achten Sie darauf, dass sich keine Gegenstªnde unter der Behandlungsliege beý nden.

Beachten Sie Ihre lªnderspeziý schen Richtlinien, Normen und Vorgaben f¿r 
die Reinigung, Desinfektion und Sterilisation.

Alle im Zusammenhang mit dem Medizinprodukt aufgetretenen schwerwiegenden Vorfªlle 
sind dem Hersteller und der zustªndigen Behºrde zu melden!

Vor Wartungs-, Reparatur- oder Zugangsarbeiten Gerªt spannungs-
frei schalten!



Sicherheitshinweise ï Assistenzelement und Wassereinheit

> Vor Erstinbetriebnahme und nach Standzeiten (Wochenende, Urlaub usw.) eine
   Intensivsp¿lung der wasserf¿hrenden Systeme durchf¿hren.
> Vor Arbeitsbeginn alle Instrumentenanschl¿sse 2 Minuten sp¿len.
> Vor Arbeitsbeginn Mundglasf¿llertaste mehrmals betªtigen.
> Nach jeder Behandlung die benutzten Instrumente 20 Sekunden nachsp¿len.

Verletzungs- oder Infektionsgefahr durch abgelegte Instrumente:
Durch die Anordnung der Instrumente kann es beim Zugri   auf die Tablettablage oder 
das Display zu Verletzungen oder Infektionen an der Hand und am Unterarm kommen.
Deshalb beim Zugri   auf das Ablagetablett oder auf das Display auf die Anordnung der 
Instrumente achten.

> Das maximal zulªssiges Ablagegewicht von 2 kg auf dem Assistenzelement
   nicht ¿berschreiten.
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Hochgradig immunsupprimierte Patienten oder Patienten mit speziý schen
Lungenerkrankungen sollten nicht mit dem Wasser der Behandlungseinheit in
Ber¿hrung kommen. Es wird empfohlen, sterile Lºsungen zu verwenden.



Technische Daten

Netzspannung 230V AC
Nennstrom max. 4 A
Frequenz 50/60 Hz
Sicherung T 6,3A H 250V primªr
Maximale Leistungsaufnahme 800 VA
Gerªteklasse gemªÇ MDR (EU) 2017/745IIa
Schutzklasse Gerªt der Schutzklasse I
Verschmutzungsgrad 2
¦berspannungskategorie II
Netzleitung 3x1,5 mm2

Steuerleitung zur Saugmaschine 5x1,5 mm2 
Potentialausgleich 1x 4 mm2 

Steuerleitung Relais Sonderfunktion optional 3x1,5 mm2 
Freies Ende elektr. Leitungen ¿ber FuÇboden500 mm
Sicherung zur HausinstallationSicherungsautomat: 16 A mitteltrªge

Empfehlung: Sicherungsautomat Typ C
Grad des Schutzes gegen Eindringen von WasserGewºhnliches Gerªt (ohne Schutz gegen Eindringen von 

Wasser). 

Fest angeschlossenes Gerªt. Um das Risiko eines elektrischen Schlages zu vermeiden, darf 
dieses Gerªt nur an ein Versorgungsnetz mit Schutzleiter angeschlossen werden.

Transport und Lagerbedingungen
Umgebungstemperatur -30 bis +70 ÁC
Relative Luftfeuchtigkeit 10 bis 80 %

Luftdruck 500 hPa - 1060 hPa

Betriebsumgebung
Bescha  enheit und Belastbarkeit des FuÇbodens Der FuÇboden muss nach Norm DIN 18 202 eben und 

waagerecht sein. Unebenheit des FuÇbodens auf der
Gesamtlªnge der Stuhlbasis bis zu 2mm sind akzepta-
bel. Die Mindestbelastbarkeit des FuÇbodens muss 0,5 
N/cm2 (entspricht ca. 500 kg/m2) betragen.

Umgebungstemperatur 10 bis 35 ÁC
Relative Luftfeuchtigkeit 15 bis 80 %
Luftdruck 700 hPa - 1060 hPa
Aufstellungsort Ò 3000m ¿ber dem Meeresspiegel

Die Behandlungseinheit ist nicht f¿r den Betrieb in
explosionsgefªhrdeten Bereichen geeignet.

Gewicht
L2-SUC max. 200 kg
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Die Motoren der Behandlungseinheit sind f¿r den Aussetzbetrieb gemªÇ der zahnªrztlichen
Behandlungsweise ausgelegt.
Antriebsmotoren f¿r Patientenstuhl und R¿ckenlehne: Einschaltdauer (max. 25 s ĂONñ / 400 s 
ĂOFFñ).
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Medien Wasser
Wasserhªrte 1,5 bis 2,14 mmol/l = 8,4-12 dH
ph-Wert 6,5 bis 8,5

Bauseitige Wasserý ltrierung Ò 100 Õm
Wasserzuþ uss Rohr 10x1 mm, Eckventil Ausgang 3/8ñ
Wasseranschluss ¿ber FuÇbodenmind. 40 mm, max. 60 mm
Wassereingangsdruck 2,0 bis max. 6,0 bar
Wasserqualitªt Kaltwasser in ¦bereinstimmung mit den lokalen und

nationalen Trinkwasserbestimmungen.
Mindestdurchþ ussmenge 3 l/min

Medien Luft
Lufteingangsdruck max. 7 bar

Luftverbrauch 80 Nl/min
Bauseitige Luftý ltrierung Ò 100 Partikel der GrºÇe von 1 - 5 ɛm

bezogen auf einen m3 Luft
¥lgehalt Ò 0,5mg/m3. ¥lfreie Kompressoren. Der Kompressor muss 

hygienisch einwandfreie Luft ansaugen.
Luftfeuchtigkeit Drucktaupunkt Ò ī20 ÁC bei Atmosphªrendruck
Druckluftzuf¿hrung Rohr 10x1 mm, Eckventil Ausgang 3/8ñ
Luftanschluss ¿ber FuÇbodenmind. 40 mm, max. 60 mm

Anforderungen an die Medien

Å F¿hren Sie die Installation entsprechend den nationalen Installationsforderungen (z. B. EN 1717) durch.
Å Zur Reduzierung der Mikroorganismen im Wasserzuleitungsrohr beachten Sie bei der Verlegung dieses Rohres zur
   Behandlungseinheit folgendes:
   - Vermeiden Sie lange Stichleitungen zur Behandlungseinheit.
   - Wªhlen Sie die Installation so, dass mºglichst weitere wesentliche Verbraucher (z. B. Waschbecken) hinter dem
     Anschluss der Behandlungseinheit aus der gleichen Leitung gespeist werden.
   - Vermeiden Sie die parallele Verlegung der Zuleitung zu Warmwasserrohren.
Å Empfehlung: Installieren Sie f¿r die Wasserversorgung der Behandlungseinheit ein Eckventil mit 2 Ausgªngen und 2 
   Absperrhªhnen. Der zweite Ausgang erlaubt die einfache Probenentnahme von Wasser zur mikrobiologischen
   Untersuchung.

Luft- und Wasserrohre vor der Installation des Gerªtes sªubern

Spªne und sonstige Fremdsto  e kºnnten in die Behandlungseinheit gesp¿lt bzw. geblasen werden.
Metallspªne kºnnen die Funktion pneumatischer Komponenten stºren. Filter werden durch Fremdsto  e verstopft.
Å Achten Sie bereits bei der Montage darauf, dass keine Spªne oder sonstige Fremdsto  e in den Leitungen sind.
Å Sp¿len Sie die Wasserleitungen durch.
Å Blasen Sie die Luftleitungen aus.
Å Stellen Sie sicher, dass nach dem Aussp¿len bzw. Ausblasen keine weiteren Fremdsto  e in die Leitungen gelangen
  kºnnen.

Vor der Installation der Behandlungseinheit sollte die mikrobiologisch einwandfreie Wasserqualitªt der 
Hauswasserversorgung sichergestellt und in Form einer Keimzahlbestimmung dokumentiert werden.
Probenahme und Keimzahlbestimmung sollten von einem kompetenten Labor durchgef¿hrt werden.

Anschluss an die º  entliche Trinkwasserversorgung
Die Behandlungseinheit mit einer Wassertrenneinheit erf¿llt die Anforderungen der EN 1717 (freier Auslauf mit
Trennstrecke Ó 20 mm) und des DVGW. Sie ist eigensicher gemªÇ Arbeitsblatt W540 und erf¿llt somit auch die
Anforderungen W270 und KTW.
Ist die Behandlungseinheit mit einer Speifontªne ausgestattet, erf¿llt die Speifontªnensp¿lung den freien Einlauf mit einer
Trennstrecke Ó 20 mm.
Ist die Behandlungseinheit mit einem Bottle Care System (Flasche) ausgestattet, so ist die Sprayversorgung der 
Instrumente von der º  entlichen Trinkwasserversorgung getrennt.
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Anforderungen an die Sauganlage
Unterdruck am Versorgungsanschluss mind. 0,12 bar, max. 0,18 bar
Mindestsaugleistung am VersorgungsanschlussÓ750Nl/min
Saugsystem Typ 1: Hoher Durchþ uss

Nasse oder trockene Absaugung
Saughandst¿cke Durchmesser: Saughandst¿ck klein: 6 mm

Saughandst¿ck groÇ: 16 mm
Saugleitung DN40 HT-PP (Polypropylen, Innendurchmesser ca. 36,5 mm)
Wasserabþ uss DN40 HT-PP (Polypropylen, Innendurchmesser ca. 36,5 mm)
Gefªlle mind. 10 mm pro Meter
Abwassermenge 3 l/min

Filter in der Behandlungseinheit Wartungsintervall Artikelnummer
Partikelý lter Wassereingang 80 ɛm jªhrlich ersetzen200095-E2
Partikelý lter Drucklufteingang 50 ɛm jªhrlich ersetzen200095-E1

Festkºrperý lter f¿r das SaugsystemMaschenweite 1 mmbei Beschªdigungen,
spªtestens jªhrlich ersetzen

514100

1 Luft: Rohr mind. 10x1 mm, Eckventil Ausgang 3/8ñ

2 Wasserabþ uss DN40 HT-PP

3 Saugleitung DN40 HT-PP

4 Netzleitung 3x1,5 mm2

4 Potentialausgleich 1x 4 mm2 

4 Steuerleitung zur Saugmaschine 5x1,5 mm2

5 Wasser: Rohr mind. 10x1 mm, Eckventil Ausgang 3/8ñ 
(2 Ausgªnge mit 2 Absperrhªhnen)

Anforderungen an Versorgungsanschl¿sse

Typischer Druck im Saugsystem

Saugleistung Spraynebelsauger Unterdruck / mbar
90 NL/min 22,6
150 NL/min 38,2
200 NL/min 60,0

250 NL/min 88,8
300 NL/min 124
316 NL/min 137

Saugleistung Speichelzieher
50 NL/min 100,0
55 NL/min 120,0
60 NL/min 135,2
67 NL/min 162
80 NL/min 200

Anforderungen an die Medien

FuÇende

Kopfende
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Abmessungen in Millimeter

Behandlungsliege:
Tiefststellung 570 mm
Hºchststellung 800 mm

L2-SUC Variante kurze R¿ckenlehne L2-SUC Variante lange R¿ckenlehne
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Produktbeschreibung

1 Behandlungsliege Sitzteil

2 Behandlungsliege R¿cken

3 Patientenliege Zweigelenkkopfst¿tze

4 Patientenliege Joystick

5 Assistenzelement (Absaugung)

6 Speifontªne

7 Traytablett

8 Arbeitsfeldleuchte LED.light EVA

Assistenzelement 
ausziehbar

Typenschild



14

Kennzeichnung Ablagetyp
GS GroÇer Sauger
KS Kleiner Sauger

S Funktionsspritze

Instrumentenschlªuche verbinden:
Die Instrumentenschlªuche kºnnen ¿ber eine Steckverbindung unter dem Assistenzele-
ment verbunden oder gelºst werden. Das Assistenzelement ist von links wie folgt
best¿ck: Funktionsspritze, groÇer Sauger und kleiner Sauger. Die Instrumentenablagen
sind auf der R¿ckseite gekennzeichnet. Die Schlªuche nicht ¿ber Kreuz verbinden.

Produktbeschreibung

1 GroÇer Sauger

2 Kleiner Sauger

3 3-Funktionsspritze



Korrektes Arbeiten am L2
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Die Behandlung am liegenden Patienten ermºglicht Ihnen einen guten Blick in den Ober- und 
Unterkiefer. Diese optimale Arbeitshaltung ist aufgrund gen¿gender Beinfreiheit gewªhrleistet. 

Bei Unterkieferbehandlungen wird der Patient horizontal gelagert, im Oberkieferbereich wird 
der Kopf leicht nach hinten ¿berstreckt. 

Die Zweigelenkkopfst¿tze sichert eine stabile Unterst¿tzung des Kopfes im Ansatzpunkt 
der Nackenmuskulatur. So ist der Patient entspannt und muss seine Haltung nicht stªndig 
korrigieren. 

Die liegende Behandlung ermºglicht Ihnen optimale Sicht und damit optimale Ergebnisse.
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Patientenstuhl bewegen

KreuzfuÇschalter nach unten betªtigen
> Patientenstuhl fªhrt runter.
KreuzfuÇschalter nach oben betªtigen 
> Patientenstuhl fªhrt hoch.
KreuzfuÇschalter nach links betªtigen
> R¿ckenlehne neigt sich nach hinten.
KreuzfuÇschalter nach rechts betªtigen
> R¿ckenlehne stellt sich an.

KreuzfuÇschalter nach unten zweimalig antippen
> Behandlungsliege fªhrt in die Ein- und Ausstiegsposition.
KreuzfuÇschalter nach oben zweimalig antippen 
> Behandlungsliege fªhrt in die Behandlungsposition p2.
KreuzfuÇschalter nach links zweimalig antippen 
> Behandlungsliege fªhrt in die Sp¿lposition und nach 
   erneutem zweimaligen Antippen in die Last Position.
KreuzfuÇschalter nach rechts zweimalig antippen 
> Behandlungsliege fªhrt in die Behandlungsposition p1.

ñp0ñ betªtigen
> Behandlungsliege fªhrt in die Ein- und Ausstiegsposition.
ñp1ñ betªtigen
> Behandlungsliege fªhrt in die Behandlungsposition p1.
ñp2ñ betªtigen
> Behandlungsliege fªhrt in die Behandlungsposition p2.
ñp3ñ betªtigen
 > Behandlungsliege fªhrt in die Behandlungsposition p3.
   ñlpñ kurz betªtigen - Patientenstuhl fªhrt in die Sp¿lposition
   und nach erneutem Betªtigen in die ĂLast Positionñ.

Zum Programmieren fahren Sie manuell die gew¿nschte Programmposition an und dr¿cken anschlieÇend die 
entsprechende Programmtaste ca. 3 Sekunden, bis ein Signalton erfolgt. Sie haben Ihre individuelle 
Behandlungsposition erfolgreich abgespeichert.

Programmtasten p0 - p3 speichern

Durch Dr¿cken der Taste ñlpñ fªhrt der Stuhl in die Sp¿lposition. Durch erneutes Betªtigen der Tasteñlpñ fªhrt 
der Stuhl in die zuvor verlassene Behandlungsposition oder manuell eingestellte Position zur¿ck. 
Zum Programmieren fahren Sie manuell die gew¿nschte Sp¿lposition an und dr¿cken Sie anschlieÇend die 
Taste ñlpñ ca.3 Sekunden, bis ein Signalton erfolgt. Sie haben Ihre Sp¿lposition erfolgreich abgespeichert.

Programmtaste lp speichern

Programmtasten an der R¿ckenlehne

KreuzfuÇschalter an der Stuhlbasis

KreuzfuÇschalter

Programmtasten
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Manuell ausziehbare Zweigelenkkopfst¿tze.

Durch Betªtigen des Auslºsehebels nach oben 
wird die Zweigelenkkopfst¿tze frei verstellbar. 
Durch Betªtigen des Auslºsehebels nach unten ist 
die Zweigelenkkopfst¿tze fest ý xiert. Den
Auslºsehebel immer beim Verstellen komplett 
º  nen!

Optional kann die Behandlungsliege mit 
Armst¿tzen ausgestattet werden. Die Armst¿tze 
auf der Assistenzseite ist fest verschraubt. Die 
Armst¿tze auf der Behandlerseite ist
abnehmbar und wird durch 2 Rªndelschrauben 
auf der R¿ckseite vom R¿cken gelºst.

Funktions-Stopp-System
Durch kurzes Antippen des KreuzfuÇschalters oder einer beliebigen Stuhlverfahrtaste an 
der R¿ckenlehne kºnnen Sie das automatisch angefahrene Programm sofort stoppen. 

Patientenstuhl bewegen

Referenzfahrt
Programmtasten ñ0ñ und ñlpñ f¿r die Dauer von ca. 3 Sekunden gleichzeitig dr¿cken, bis 
ein Signalton erfolgt. Der Patientenstuhl fªhrt die Sitzbank und die R¿ckenlehne in die 
untersten und obersten Positionen. Der Verfahrweg ist wieder hergestellt. 

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2 SERIE FUNKTIONEN POSITIONEN PATIENTENLIEGE

 LINK: https://youtu.be/C5jqAxaemmU 
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Behandlungseinheit in Betrieb nehmen

Inbetriebnahme
Vor der Erst-Inbetriebnahme Ihrer Behandlungseinheit muss eine
Intensivsp¿lung durchgef¿hrt werden (Ÿ Seite 36 oder Seite 39).

Behandlungseinheit 
ein-/ausschalten

T 6,3A H 250V

Å Die Behandlungseinheit verf¿gt ¿ber einen Netzschalter  an der Stuhlba-
sis. Der Netzschalter verbindet die Behandlungseinheit mit dem Stromnetz. 

Å Bei lªngeren Standzeiten sollte die Behandlungseinheit vom Stromnetz ge-
trennt werden. 

Å Die Behandlungseinheit hat eine Gerªtesicherung . 
Å Schalten Sie die Behandlungseinheit am Netzschalter ein. Der Netzschalter 
leuchtet gr¿n.
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Funktionsspritze Luzzani Minilight

Siehe auch Gebrauchsanweisung von der Firma Luzzani Minilight!

Symbol: Luft

Symbol: Wasser Gri  h¿lse

D¿senspitze

Spitzenh¿lse WasserLuft

Nach jedem Gebrauch an einem Patienten m¿ssen die Gri  h¿lse, Sptizenh¿lse und die 
D¿senspitze der Mehrfunktionsspritze gereinigt und sterilisiert werden, damit maximale
Sicherheit gewªhrleistet ist.

Die Spitzenh¿lse 
losschrauben.

Die Spitzenh¿lse 
abziehen.

Die D¿senspitze 
abziehen.

Den Arretierstift der
Gri  h¿lse dr¿cken.

Die Gri  h¿lse abziehen.

Das Sterilisationsver-
fahren ý nden Sie an 
der Gri  h¿lse.

Å F¿r die Wasserabgabe die 
linke Taste mit dem Wasser-
Symbol dr¿cken.

Å F¿r die Luftabgabe die rechte 
Taste mit dem Luft-Symbol 
dr¿cken. 

Å F¿r das Spray beide Knºpfe 
gleichzeitig dr¿cken.
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Beim Schwenken und Bewegen der 
Arbeitsfeldleuchte unbedingt darauf 
achten, dass sich im Schwenkbereich 
des Armsystems keine Gegenstªnde 
oder Personen beý nden. Ansonsten 
kann es zu Sach- oder Personen-
schªden kommen. 
Die Arbeitsfeldleuchte darf nur an den 
Gri  en angefasst und bewegt wer-
den! Reþ ektoren

Schalter

Gri  e

Joystick

Anzeige

Spiegel

Ein-/Ausschalten am Joystick:
Nach rechts oder links dr¿cken.

Erhºhen der Lichtstªrke am Joystick:
Joystick nach links dr¿cken und gedr¿ckt 
halten, bis die gew¿nschte Lichtstªrke 
erreicht wurde.

Verringern der Lichtstªrke am Joystick:
Joystick nach rechts dr¿cken und gedr¿ckt 
halten, bis die gew¿nschte Lichtstªrke 
erreicht wurde.

Anzeige LichtstªrkeVerªnderung Lichtstªrke

Arbeitsfeldleuchte LED.light EVA

Zur bestimmungsgemªÇen Verwendung beachten Sie die Gebrauchsanweisung der 
Firma FARO: Gebrauchsanweisung EVA

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE FUNKTIONEN ARBEITSFELDLEUCHTE EVA LED.LIGHT

 LINK: https://youtu.be/pAtltgeiBt4
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Arbeitsfeldleuchte LED.light EVA

Composave am Joystick aktivieren: 
Joystick nach vorne oder hinten 
dr¿cken.

Akustisches Signal 
und die Anzeige 
wechselt auf orange.

Composave am Schalter aktivieren: 
Ein Klick.

 nderung der Farbtemperatur ¿ber den Schalter: 
Bei jeder Ausf¿hrung eines Doppelklicks auf den Schalter 
ªndert sich die Farbtemperatur in Kelvin (Tk) des Lichts. 
Das Verfahren wiederholen, bis die gew¿nschte Farbtem-
peratur an der Anzeige ansteht. 2 Pieptºne teilen dem 
Benutzer mit, dass die Tk geªndert wird.

Anzeige Gelb
4000 Kelvin

Anzeige WeiÇ
5000 Kelvin

Anzeige Blau
5700 Kelvin

Einstellung Composave

Spiegel
Vorne auf der Schutzkappe beý ndet sich eine 
Abdeckung, die durch Magnete ý xiert ist und durch 
leichten Druck auf die obere Kante aufklappt und 
entnommen werden kann.
Beim Umdrehen der Abdeckung kommt ein Spiegel 
auf der R¿ckseite zum Vorschein. Die Abdeckung 
kann mit der Spiegelseite nach vorne wieder einge-
setzt werden.
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Die Schutzkappe f¿r die Reinigung nach vorne 
abziehen. Dazu die Arretierungsleiste hinter der 
Spiegelabdeckung mit dem beiliegenden Werkzeug 
heraushebeln. Beachten Sie die Vorgehensweise im 
Anwendungsvideo. 

Reinigung und Pþ ege
Die Reinigung der Reþ ektoren muss mit 
Watte und Ethylalkohol durchgef¿hrt 
werden. Keine Reinigungsmittel verwen-
den, die Tenside oder wasserabstoÇende 
Substanzen enthalten (Fleckenbildung).

Reinigung und Desinfektion der Gri  e
Bevor die Handgri  e sterilisiert werden, m¿ssen 
sie gereinigt und desiný ziert werden.

Reinigung und Desinfektion der Arbeitsfeldleuchte LED.light EVA

Die Handgri  e d¿rfen nicht heiÇ desiný ziert 
werden.

Zyklus EN 13060 Temperatur Druck Verweildauer mindestens
B 121ÁC 207 kPa 15 min
B 134ÁC 308 kPa  3 min

Reinigung, Desinfektion und Sterilisation der Gri  e

Zum Entfernen der Gri  e die Gri  sicherung an den Gri  en 
drehen und die Gri  e abziehen. Zur Montage der Gri  e 
stecken Sie diese bis zum Anschlag wieder auf und verrie-
geln Sie die Gri  sicherung.

Sterilisation der Gri  e
Die Handgri  e sind entsprechend EN 868-5 zu 
verpacken. Die Handgri  e kºnnen bis zu zwei-
hundert Mal (200) bzw. bis zum Verlust ihrer 
mechanischen Leistungsfªhigkeit mit Standard-
zyklen bei 121/134ÁC sterilisiert werden.

Zur Sªuberung der Kunststo  teile keine Reinigungs-/Desinfektionsmittel verwenden, die 
folgende Substanzen enthalten:
Wªssrige Ammoniaklºsung, Natronlauge, Wassersto  peroxid, Ammoniumchlorid, Di-
chlormethan, Methanol und Sªuren und korrodierende Substanzen jeglicher Art.
Es ist verboten, chemische Substanzen direkt auf die Arbeitsfeldleuchte zu spr¿hen.

Warnung vor den Gefahren von Abnutzung, Korrosion und dem Herunterfallen hªngen-
der Lasten.
F¿r sªmtliche Metall- oder Kunststo  teile ist der Einsatz folgender Substanzen streng 
verboten: Scheuermittel, korrodierende Substanzen, Sªuren und Sto  e, die Chlor oder 
Chloridionen, Phosphor oder Phosphorionen enthalten oder Reinigungsmittel auf Basis 
von Trichlorethen, Benzin, Terpentinersatz, Chlor oder ªhnlichem.
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Traytablett

Das Tray sollte f¿r Ihre Standardbest¿ckung richtig eingestellt sein und somit in 
seiner gew¿nschten Position stehen bleiben. Die maximale Belastung des
Traytabletts betrªgt 2 kg. Nicht auf dem Tray abst¿tzen.

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE EINSTELLUNGEN TRAYTABLETT

 LINK: https://youtu.be/ZFlu9Iwc0MY

Den Faltenbalg zur¿ckziehen bis die Ein-
stellschraube (1) sichtbar ist. Legen Sie Ihre 
Standardbest¿ckung auf das Traytablett (max. 
2 kg).Bringen Sie das Traytablett am Arm in 
eine waagerechte Stellung.
Die Einstellschraube (1) so einstellen, dass 
der Arm in der waagerechten Position ver-
bleibt (leichte Tendenz nach oben).
Drehen der Einstellschraube in ñ + ñ Richtung 
= hohes Gewicht.
Drehen der Einstellschraube in ñ - ñ Richtung 
= geringes Gewicht.
Die 3 Madenschrauben (2) mit Sicherungslack 
(blau) sichern.

Mit der Einstellschraube lªsst sich das Tray in 
seine radial-waagerechte Position ausrichten.  
Den Faltenbalg zur¿ckziehen, bis die Einstell-
schraube (1) sichtbar ist. 
Bringen Sie das Traytablett in waagerechte 
Stellung. 
Einstellschraube (1) f¿r die Neigung mit 
Schraubensicherungslack (blau) sichern.
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Speifontªne

Die Schalensp¿lung ist vom Werk auf 7 Sekunden Laufzeit eingestellt.
Der Becherf¿ller ist vom Werk auf 3 Sekunden eingestellt.

Schalensp¿lung am Display oder an der Speifontªne starten.

Becherf¿ller am Display oder an der Speifontªne starten.

Schalensp¿lung Zeit verªndern

Becherf¿ller Zeit verªndern

Taste Schalensp¿lung am Display oder an der Speifontªne gedr¿ckt halten. Nach 2 
Sekunden ertºnt ein kurzes Signal. Taste weiter gedr¿ckt halten, bis die gew¿nschte 
Sp¿lzeit erreicht ist. Die erfolgreiche Speicherung wird mit einem erneuten Signalton 
bestªtigt. Maximale Sp¿lzeit 25 Sekunden.

Taste Becherf¿ller am Display oder an der Speifontªne gedr¿ckt halten. Nach 2 Sekun-
den ertºnt ein kurzes Signal. Taste weiter gedr¿ckt halten, bis die gew¿nschte F¿llhºhe 
im Becher erreicht ist. Die erfolgreiche Speicherung wird mit einem erneuten Signalton 
bestªtigt. Maximale Bef¿llung 10 Sekunden.

Nach dem Einschalten der Behandlungseinheit startet die Schalensp¿lung
automatisch mit der abgespeicherten Zeit und sp¿lt die Speischale.

Niemals ohne Filter arbeiten, sonst 
besteht die Gefahr, dass sich Teile in der 
Absaugung absetzen und dadurch die 
Funktion beeintrªchtigen. 

Sieb reinigen

Das Sieb im Speibecken 1x tªglich unter laufendem 
Wasser reinigen.

Zur Verringerung von Infektionsgefahren 
sind wªhrend der Wartungsarbeiten 
þ ¿ssigkeitsdichte Handschuhe zu tragen.

1 Betriebszustand bei eingebauter Wassertrenneinheit

2 Schalensp¿lung

3 Becherf¿ller

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE FUNKTIONEN SPEIFONT NE BECHERF¦LLUNG 
           SCHALENSP¦LUNG

 LINK: https://youtu.be/Nuand574_bU 
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Absaugung

Reþ uxe  ekt
Beim Festsaugen der Absaugkan¿le an der Mundschleimhaut oder Zunge kann es 
zu einem R¿cksauge  ekt kommen. Um eine Kreuzinfektion zwischen den Patienten 
zu vermeiden, empfehlen wir den Einsatz von Absaugkan¿len mit Nebenlufteinlªs-
sen. Hierbei wird ¿ber seitliche Aussparungen ein deý nierter Bypass-Luftstrom in das 
Saughandst¿ck gef¿hrt. Selbst beim Festsaugen und damit Verblocken der Kan¿le 
wird dadurch ein ausreichender Luftstrom vom Patienten zur Absauganlage (und nicht 
umgekehrt!) aufrechterhalten.

Zur Verringerung von Infektionsgefahren sind wªhrend der Wartungsarbeiten 
þ ¿ssigkeitsdichte Handschuhe zu tragen.

Drehknopf

Schieber
Entnehmen Sie den Saugschlauch aus der 
Schlauchablage. Durch ¥  nen des Schiebers 
oder des Drehknopfes steht die Saugleistung an.

Niemals ohne Filter arbeiten, sonst besteht die Gefahr, dass sich Teile in der 
Schlauchablage absetzen und dadurch die Funktion beeintrªchtigen. 

Saugý lter reinigen

Deckel der Filterschublade am Assistenzelement º  nen und den Einwegý lter tªglich 
reinigen und bei Beschªdigung wechseln. Der Filter ist als Einwegý lter konzipiert und 
nicht thermodesiný zierbar.
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Absaugungssystem

Zur bestimmungsgemªÇen Verwendung beachten Sie die Gebrauchsanweisung der 
Firma D¦RR Dental:
> Gebrauchsanweisung D¦RR Dental Mundsp¿lbeckenventil 3
> Gebrauchsanweisung D¦RR Dental CAS 1
> Gebrauchsanweisung D¦RR Dental CS 1
je nach Ausstattung und Auslegung des Saugsystemes.

Am Gri   die T¿r der Speifontªne durch Ziehen º  nen. In der Speifontªne ý nden Sie je 
nach Ausstattung und Auslegung des Saugsystemes:
> Mundsp¿lbeckenventil 3 (Nassabsaugung)
> CAS 1 Combi-Separator (Trockenabsaugung)
> CS 1 Combi-Sepamatic (Trockenabsaugung)
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Reinigung und Desinfektion der Saughandst¿cke



Reinigung und Desinfektion der Saughandst¿cke
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Reinigung und Desinfektion der Sauganlage

Wir empfehlen Ihnen f¿r die Reinigung und Desinfektion das OroCup System der Firma D¦RR DENTAL.
Produktbeschreibung
Der Orocup ist ein Pþ ege- und Dosiersystem zum einfachen Ansetzen und Absaugen 
von Sauganlagen-Desinfektion und Spezialreiniger der Orotol und MD 555 Produktlinien. 
Mit Hilfe des OroCup kann sowohl das Saugsystem mit allen Komponenten als auch das
Mundsp¿lbecken gereinigt und desiný ziert werden. F¿r eine Behandlungseinheit werden
2 Liter Gebrauchslºsung benºtigt.
Der OroCup ist geeignet f¿r handels¿bliche Saugschlªuche mit unterschiedlichen Durch-
messern. Im Deckel des OroCup beý ndet sich ein ý xierter Einsatz f¿r Ï 16 mm. Zwei 
weitere Einsªtze kºnnen je nach Durchmesser der Saugschlªuche gewªhlt und einge-
setzt werden. Es kºnnen 1 - 3 Saugschlªuche gleichzeitig aufgesteckt werden.

Lieferumfang
OroCup Pþ egesystem Art. Nr. 0780-350-00
Å 2 x Einsatz Ï 16 mm (f¿r groÇen Saugschlauch, 1x lose, 1x ý x)
Å 2 x Einsatz Ï 6 mm (f¿r Speichelsauger)
Å 1 x Einsatz Ï 11 mm (andere)

Verbrauchsmaterial
Å Orotol plus Sauganlagen-Desinfektion (2,5-Liter-Flasche) 
  Ÿ Art. Nr. CDS110P6150
Å Orotol plus pH 7 Sauganlagen-Desinfektion (2,5-Liter-Flasche) 
  Ÿ Art. Nr. CDS117A6150
Å Orotol ultra (8 x 500-Gramm Packung) 
 Ÿ Art. Nr. CDS120A6750
Å MD 555 cleaner Spezialreiniger f¿r Sauganlagen (2,5-Liter-Flasche)
  Ÿ Art. Nr. CCS555C6150
Å MD 555 cleaner organic Spezialreiniger f¿r Sauganlagen (2,5-Liter-Flasche)
  Ÿ Art. Nr. CCS556A6150

Vorbereitung
Im Deckel des OroCup beý ndet sich ein ý xierter Einsatz f¿r Ï 16 mm. In zwei weitere 
Anschl¿sse kºnnen je nach Bedarf die Einsªtze Ï 6, 11 oder 16 mm eingesetzt werden. 
Ungenutzte Anschl¿sse haben keinen Einþ uss auf die Funktion.

Orotol plus           MD 555

Desinfektion

Sauganlage regelmªÇig desiný zieren:
Å Sauganlage tªglich nach Behandlungsende desiný zie-
ren und reinigen.

Bei hºherer Belastung zweimal tªglich, z. B. vor 
der Mittagspause und nach Behandlungsende 
desiný zieren und reinigen.

Å F¿r die Desinfektion grundsªtzlich Orotol plus 
verwenden.

Å Gebrauchsinformationen des Reinigungs- und 
Desinfektionsmittels beachten.

Handschutz benutzen.

Augenschutz benutzen.

Reinigung

Sauganlage regelmªÇig reinigen:
Å Mind. 2 x pro Woche morgens vor Behandlungsbeginn 
oder wªhrend der Mittagspause.  
Einwirkzeit: 30 - 120 Minuten.

Å Alternativ: 5 x pro Woche vor Behandlungsbeginn. 
Einwirkzeit: 5 - 15 Minuten.

Å F¿r die Reinigung grundsªtzlich MD 555 clea-
ner verwenden.

Å Gebrauchsinformationen des Reinigungsmittels 
beachten.

Handschutz benutzen.

Augenschutz benutzen.

OroCup

Einwirkzeit: Mindestens 1 Stunde oder ¿ber Nacht einwir-
ken lassen. 



30

Reinigung und Desinfektion der Sauganlage

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE REINIGUNG UND DESINFEKTION DER SAUGANLAGE

 LINK: https://youtu.be/F5CLP80RT8I

2 Verschlusskappen (40 ml) Orotol plus in den OroCup 
geben.

Desinfektion mit Orotol plus

Zur Vorreinigung 2 Liter Wasser absaugen.

Reinigung mit MD 555 cleaner

Zur Vorreinigung 2 Liter Wasser absaugen.

5 Verschlusskappen (100 ml) MD 555 in den OroCup 
geben.

OroCup mit kaltem Wasser auf 2 Liter au  ¿llen.
OroCup verschlieÇen und die Lºsung mischen.

OroCup mit kaltem Wasser auf 2 Liter au  ¿llen.
OroCup verschlieÇen und die Lºsung mischen.

Saugschlªuche auf den OroCup stecken und 1 Liter 
Lºsung absaugen. Restliche Lºsung in das Mundsp¿l-
becken geben.

Mindestens eine Stunde oder ¿ber Nacht einwirken las-
sen. Bei Wiederinbetriebnahme 2 Liter Wasser absau-
gen.

Saugschlªuche auf den OroCup stecken und 1 Liter 
Lºsung absaugen. Restliche Lºsung in das Mundsp¿lbe-
cken geben.

Lºsung einwirken lassen.
Bei 2 x pro Woche: 30 - 120 Minuten
Bei 5 x pro Woche: 5 - 15 Minuten
Nach der Einwirkzeit 2 Liter Wasser absaugen.
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Reinigung und Desinfektion der Oberþ ªchen

Hygiene und Pþ ege der Edelstahloberþ ªchen

Die regelmªÇige Reinigung der Edelstahloberþ ªchen empý ehlt sich sowohl aus hygienischen als auch ªsthetischen 
Gr¿nden und dient der Entfernung von Fettr¿ckstªnden oder Fingerabdr¿cken. Diese lassen sich problemlos mit 
handels¿blichen chlor- und sªurefreien Edelstahlreinigern beseitigen. Wir empfehlen, Prestan auf die betre  ende Flªche 
aufzutragen.

Die meisten Edelstahlpþ egemittel enthalten Silikon-¥l. Der Einsatz dieser Mittel kann eine deutliche
Arbeitserleichterung darstellen. Sie entfernen jegliche Fingerspuren m¿helos, verhindern aber nicht unbedingt neue. Je 
nach Nutzungsintensitªt bleibt die pþ egende Schicht einige Tage erhalten. Bewªhrt haben sich auch leicht mit Wasser 
befeuchtete Mikrofasert¿cher.

Verzichten Sie unbedingt auf schleifende Mittel wie Scheuerpulver, Scheuermilch oder Stahlwolle, da diese Kratzer ver-
ursachen kºnnen. Geb¿rstete Oberþ ªchen m¿ssen immer in B¿rst- bzw. Schli  richtung gereinigt werden. Hierzu emp-
fehlen wir ein Micofasertuch. Nach der Reinigung empfehlen wir, die Edelstahloberþ ªchen stets mit einem fusselfreien 
Tuch trocken zu reiben, um Wasserþ ecken oder Reinigungsmittelr¿ckstªnde zu entfernen.

Desinfektion von Edelstahloberþ ªchen
Sie legen Wert auf eine keimfreie Oberþ ªche? Auch hier erweist sich Edelstahl als ¿beraus robust. Der Einsatz 
handels¿blicher chlorfreier Desinfektionsmittel ist problemlos mºglich.
Untersuchungen haben bewiesen, dass sich Edelstahl deutlich besser desiný zieren lªsst als andere Werksto  e und 
dabei sogar wesentlich weniger Desinfektionsmittel erforderlich ist, um den Hygieneanforderungen zu gen¿gen.

Das Wichtigste auf einen Blick:
Wirksam und in aller Regel f¿r die Oberþ ªchen unbedenklich sind
Å weiche Schwªmme oder Mikrofasert¿cher,
Å Sp¿lmittellºsungen (gegen fettige Verschmutzungen),
Å verd¿nnter Essig (gegen Kalk),
Å Natron (gegen Ka  eeablagerungen),
Å Soda (gegen Teeablagerungen),
Å alkoholische Lºsemittel (gegen Klebereste) und
Å spezielle Edelstahlpþ egemittel (zur Reinigung und Konservierung).

Vorsicht ist geboten bei:
Å chlorhaltigen Desinfektionsmitteln und bleichmittelhaltigen Reinigern (Korrosionsgefahr).

Absolut ungeeignet sind:
Å Scheuerschwªmmchen (Kratzer und Fremdrost),
Å Scheuerpulver (Kratzer)
Å Silberputzmittel (korrosiv).

Prestan Edelstahlpþ eger, Flasche 500 ml
Artikelnummer 519300
Shop: www.dkl.de



Reinigung und Desinfektion der Oberþ ªchen

DentaProtect: Pþ ege und Schutz f¿r Kunstlederpolster

Eigenschaften
DentaProtect pþ egt und sch¿tzt stark beanspruchte Kunstlederpolster. Die Oberþ ª-
che wird versiegelt. Das Mittel ist ein Mikrobinder zum Schutz gegen Abriebschªden, 
Anschmutzungen und Verfªrbungen durch Bekleidung.
Anwendung
Bringen Sie die Versiegelung am Ende vom Behandlungstag nach dem gr¿ndlichen 
Reinigen auf das trockene Polster auf. 
Sie benºtigen 1-2 T¿cher f¿r einen kompletten Polstersatz Ihrer Behandlungsliege. 
Nach der Anwendung Dose sofort wieder verschlieÇen!

DentaClean: Reiniger f¿r Kunstleder und Kunststo  oberþ ªchen

Eigenschaften
DentaClean reinigt schonend und problemlos verschmutzte Kunstleder- und
Kunststo  oberþ ªchen.
Anwendung
Zuerst an verdeckter Stelle testen. Wir empfehlen, tªglich nach der letzten Behandlung
die Stuhlpolster zu reinigen. Dies ist besonders bei hellen Farben notwendig, sichtbare 
Verschmutzungen m¿ssen sofort entfernt werden. DentaClean mit dem mitgelieferten 
Schwamm kreisfºrmig auf die zu reinigenden Flªchen auftragen. AnschlieÇend mit
einem weichen, saugfªhigen Tuch Feuchtigkeit und Schmutz aufnehmen. Zweimal in 
der Woche sollte anstatt des Schwamms die Reinigungsb¿rste zur gr¿ndlichen
Reinigung verwendet werden. AnschlieÇend mit DentaProtect versiegeln. Polster,
welche regelmªÇig und korrekt mit DentaProtect behandelt werden, lassen sich 
leichter reinigen!
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Desinfektion der Kunstlederpolster

Womit: Wischdesinfektion f¿r Kunststo  e. 
Was:  Alle Polster, Abdeckungen (Trays, Blenden, etc.). 
Wann:  Nach jedem Patienten. 
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Reinigung und Pþ ege

Pþ egeset          Artikelnummer PSET
1 x DentaClean 200ml Spr¿hschaum-Reiniger (Art. DC200)
1 x DentaProtect Tuchspenderdose (Art. DP100)
1 x Reinigungsb¿rste, 3 x Reinigungsschwamm

DentaClean 1000ml          Artikelnummer DC1000
Nachf¿llþ asche f¿r Spr¿hschaum-Reiniger

DentaClean 200ml        Artikelnummer DC200
Spr¿hschaum-Reiniger inkl. 2 x Reinigungsschwªmme

DentaProtect Tuchspenderdose        Artikelnummer DP100
100 T¿cher im Einweg-Verschlussbeutel

DentaProtect Tuchspenderset       Artikelnummer DP600
6 Tuchspenderdosen je 100 T¿cher im Einweg-Verschlussbeutel

Reinigungsb¿rstenset, 4 St¿ck         Artikelnummer RB4

Reinigungsschwammset, 8 St¿ck        Artikelnummer RS8

Reinigung und Desinfektion der Oberþ ªchen

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: MEDIZINISCHE POLSTER REINIGUNG DESINFEKTION PFLEGE

 LINK: https://youtu.be/j730eViKFPA

DKL GmbH
An der Ziegelei 4 Å D-37124 Rosdorf 
Tel. +49 (0)551-50 06 0 Å info@dkl.de 
Shop: www.dkl.de



Reinigung und Desinfektion der Instrumentenablagen

Kennzeichnung Ablagetyp
GS GroÇer Sauger

KS Kleiner Sauger
S Funktionsspritze

Å Instrumentenablage herausziehen.
Å Verschmutzungen mit Wasser absp¿len.
Å Entfernen Sie eventuelle Fl¿ssigkeitsreste (Saugtuch, mit
  Druckluft trocken blasen).
Å Desinfektion mit Desinfektionsmitteln; Wischdesinfektion wird
  empfohlen.
Å Beachten Sie die Angaben des Herstellers zur Anwendung 
  des Desinfektionsmittels. 
Å Nach der manuellen Reinigung und Desinfektion ist eine
  abschlieÇende Sterilisation (verpackt) im Dampfsterilisator
  Klasse B oder S (gemªÇ EN 13060) erforderlich.
Å Verschmutzungen auf den Instrumentenleisten mit feuchtem
  Tuch entfernen.
Å Entfernen Sie eventuelle Fl¿ssigkeitsreste (Saugtuch, mit
  Druckluft trocken blasen).
Å Desinfektion der Instrumentenleiste mit Desinfektionsmitteln,
  Wischdesinfektion wird empfohlen.
Å Beachten Sie die Angaben des Herstellers zur Anwendung
  des Desinfektionsmittels. 
Å Die Instrumentenablagen f¿r die
  entsprechenden Instrumente einstecken.
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Die Versorgungsschlªuche sind nicht f¿r die maschinelle Reinigung (Thermodesinfektor) 
und Sterilisation freigegeben. Die Versorgungsschlªuche nicht verdrehen und knicken! 
Keine engen Radien wickeln!
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Das Bottle Care System ist ein Behandlungswassersystem f¿r die autarke Wasserversorgung aller 
Instrumente. AuÇerdem besteht die Mºglichkeit der Intensiventkeimung der Brauchwasserleitungen 
im Behandlungsgerªt.

Bottle Care System

Behandlungswasserþ asche je nach Ausf¿hrung auÇen am 
Arztgerªt oder an der Speifontªne wechseln:
1. Den Kippschalter (1) an der Flaschenaufnahme auf
    Ăo  ñ stellen. Die Behandlungswasserþ asche (2) leicht 
    nach links drehen, bis das Entl¿ften hºrbar wird. 
2. Die Behandlungswasserþ asche (2) nach links aus der
    Flaschenaufnahme herausdrehen. Die Flasche
    bef¿llen und anschlieÇend in die Flaschenaufnahme
    nach rechts eindrehen.
3. Den Kippschalter (1) an der Flaschenaufnahme auf
    Ăonñ stellen. Die Wasserversorgung ist betriebsbereit. 

Benutzen Sie die Flaschen nur bis zum Ablaufdatum (siehe Flasche). Die Flaschen 
spªtestens bei sichtbaren Beschªdigungen oder bei Ablauf des Verfallsdatums
erneuern, sonst kºnnte die Flasche platzen!

Entleeren Sie die Behandlungswasserþ asche am Ende eines Arbeitstages und f¿llen 
Sie die Flasche zu Beginn eines Arbeitstages (nach Erstsp¿lung 120 Sek. RKI) mit 
frischem Betriebswasser und DK-DOX 150 Chlordioxid Fertiglºsung (1 Ampulle pro 
Liter) auf.

Benutzen Sie nur die von DKL freigegebenen Flaschen.

Zur Erhaltung der Wasserqualitªt im Bottle Care System von DKL-Dentaleinheiten.
INHALT
 Å 30 x 5 ml Chlordioxidlºsung in Glasampullen
 Å 1 x Ampullenbrecher
ANWENDUNG
Eine Glasampulle 5 ml Chlordioxidlºsung mit dem Ampullenbrecher º  nen und auf 
1 Liter Wasser in die Flasche vom Bottle Care System dosieren.

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DK-DOX 150 CHLORDIOXID GLASAMPULLEN FERTIGL¥-
SUNG F¦R DAS BOTTLE CARE SYSTEM 

DK-DOX150 Chlordioxid-Fertiglºsung, Artikelnummer 590013
Shop: https://dkl.de/DK-DOX150-Chlordioxid-Fertigloesung/590013

 LINK: https://youtu.be/dBZmTEsoMjQ
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Kennzeichnung auf der Flasche

REF

Ablaufdatum Jahr-Monat

Artikelnummer

Flaschendesinfektion
F¿r die zyklische Desinfektion (wºchentlich) der Flascheninnenseite empfehlen wir 
BC-San 100. Weitere Produktinformationen erhalten Sie bei ALPRO Medical GmbH 
unter www.alpro-medical.com.

Sp¿lfunktion mit dem Bottle Care System

Entnehmen Sie die Funktionsspritze. Dr¿cken Sie die Taste mit dem Symbol Wasser f¿r
120 Sekunden. Halten Sie hierzu die Funktionsspritze in das Speibecken.

Ist das Gerªt mit einem Bottle Care System ausgestattet, stellen Sie sicher, dass die 
Flasche frisch mit Wasser aufgef¿llt ist (siehe Bottle Care System).

Bottle Care System

Intensiv sp¿len mit dem Bottle Care System

Wasserqualitªt mit Bottle Care System oder Wassertrenneinheit (WTE) testen
Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 TESTSTREIFEN F¦R DEN DK-DOX-150 NACHWEIS IM BEHANDLUNGS-
WASSER

 LINK: https://youtu.be/bmaz2TXermY

Wir empfehlen die Wassewege nach lªngeren Standzeiten (Urlaub) oder mindestens 
einmal jªhrlich zu sanieren.

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube DKL Germany.
Video: BOTTLE CARE SYSTEM OHNE DISPLAY SANIERUNG WASSERVERSORGUNG

Betªtigen Sie den Becherf¿ller nach der Sp¿lung der Funktionsspritze.

 LINK: https://youtu.be/GxBI-OuuJTw

Teststreifen 0,1-0,4 ppm Chlordioxid (50 St¿ck), Artikelnummer 590008 
Shop: https://dkl.de/Teststreifen-0-1-0-4-ppm-Chlordioxid-50-Stueck/590008

Die Erstsp¿lung vor Arbeitsbeginn ohne Chlordioxidlºsung durchf¿hren.
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Taster der WTE gr¿n blinkend = Startvorgang mit Startf¿llung.
Taster der WTE gr¿n konstant leuchtend = Normalbetrieb.
Nach Einschalten der Dental-Einheit geht die Wassertrenneinheit 
nach ca. 50 Sekunden in den Normalbetrieb, die Wasserabgabe 
ist freigegeben.

Durch einen Doppelklick am Taster wird die
Intensivsp¿lung aktiviert. Taster der WTE leuchtet
konstant blau wªhrend der Phase der doppelten
Dosierung. Taster der WTE gr¿n-blau-blinkend. 
Nachsp¿len aktiv.
Nach Ende des Nachsp¿lens leuchtet der Taster
konstant gr¿n. Die R¿ckkehr zum Normalbetrieb wird 
angezeigt.

Taster der WTE gelb blinkend. 
Gelb blinkend bedeutet: DK-DOX 150 nachf¿llen. 
Sie kºnnen bis zum Neustart der Behandlungseinheit ohne Einschrªnkung und 
Unterbrechung weiterarbeiten.

Der Taster der WTE blinkt nach einem Neustart der
Behandlungseinheit rot-blau. DK-DOX 150 muss nachgef¿llt 
werden! 
Achtung! Weiterarbeiten ohne DK-DOX 150 nur nach Quittieren 
mit kurzem Tastendruck mºglich. 
Wird DK-DOX 150 nicht nachgef¿llt, zeigt der Taster der WTE 
dies nach der Startphase durch Gelb-Blinken an.

Wassertrenneinheit (WTE)

Die Wassertrenneinheit erf¿llt die Anforderungen der ISO 7494-2 und EN 1717 (freier Auslauf mit 
Trennstrecke >20 mm). Sie ist eigensicher gemªÇ DVGW Arbeitsblatt W540 und erf¿llt die
Anforderungen W270 und KTW. Sie kann direkt an die º  entliche Trinkwasserversorgung
angeschlossen werden. Der Wassertrenneinheit ist eine Dosiereinheit, zur Erhaltung der
Qualitªt des zugef¿hrten Wassers, nachgeschaltet.

Der LED-Taster f¿r die WTE beý ndet sich an der Speifontªne. Die WTE wird 
automatisch von der Steuerung der Dentaleinheit gestartet. Ein manueller Start 
der WTE ist nur erforderlich, wenn das entsprechende Tastensignal anliegt.



SERVICE-MODE!
Taster der WTE 8 Sekunden gedr¿ckt halten. 
Taster der WTE leuchtet weiÇ. 
Mischbehªlter, Doppelkolbenpumpe und erforderlichenfalls alle 
wasserf¿hrenden Leitungen der Dental-Einheit werden leer ge-
pumpt. Hierzu m¿ssen die Instrumente und Becherf¿ller aktiviert 
werden, um das Wasser aus den Wasserwegen zu bekommen.
Das Ende des Leerens wird durch ein weiÇes Doppelblinken 
signalisiert. Danach ist die WTE im Standby. Der LED-Ring des 
Tasters ist aus.

Taster der WTE blinkt magenta. Die WTE stoppt!
F¿llvorgang des zugef¿hrten Wassers zu langsam. Die WTE durch 8
Sekunden Tastendruck zur¿cksetzen und mit kurzem Tastendruck neu starten. 
Wiederholt sich das Magenta-Blinken, rufen Sie den Kundendienst.

WARNUNG!
Taster der WTE blinkt gelb-rot. Stºrung in der 
Dosiereinheit. WTE arbeitet weiter.
Kundendienst rufen.

Fehleranzeigen und Service-Modus

Taster der WTE blinkt rot. 
Kundendienst sofort rufen! 

Taster der WTE leuchtet konstant rot.
Kundendienst sofort rufen! Die Behandlungseinheit am
Hauptschalter ausschalten! 
Der ¦berlaufsensor hat ausgelºst! Es liegt eine Fehlfunktion 
des F¿llstandssensors und/oder des Arbeitsventils vor. 

Taster der WTE leuchtet konstant magenta.
Kundendienst sofort rufen! 
Die Behandlungseinheit am Hauptschalter ausschalten! 
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Sp¿lfunktion mit der Wassertrenneinheit (WTE)
Ist die Behandlungseinheit mit einer Wassertrenneinheit ausgestattet, stellen Sie sicher, 
dass der LED Taster an Speifontªne gr¿n leuchtet.

Nach lªngeren Standzeiten der Behandlungseinheit, wie z.B. Wochenenden oder
Urlaub empfehlen wir die Intensivsp¿lung vor Arbeitsbeginn durchzuf¿hren.

Entnehmen Sie die Funktionsspritze. Dr¿cken Sie die Taste mit dem Symbol Wasser f¿r
120 Sekunden. Halten Sie hierzu die Funktionsspritze in das Speibecken.

Der Taster leuchtet blau, das Intensivsp¿len ist gestartet.
Aktivieren Sie durch Doppelklick auf denTaster an der Speifontªne das
Intensivsp¿len. Das Intensivsp¿len besteht aus zwei Phasen.
Erste Phase mit doppelter Dosierung, die Taste der WTE blinkt blau. 
Zweite Phase, Nachsp¿len, die Taste der WTE blinkt blau-gr¿n bis zum 
Ende des Intensivsp¿lens.

Intensiv sp¿len mit der Wassertrenneinheit (WTE)

Entnehmen Sie die Funktionsspritze. Dr¿cken Sie die Taste mit dem Symbol 
Wasser f¿r 600 Sekunden. Halten Sie hierzu die Funktionsspritze in das Speibe-
cken.

Nach Beendigung der Intensivsp¿lung leuchtet der Taster an der Speifontªne gr¿n 
f¿r Normalbetrieb. 

Wªhrend der aktivierten Intensivsp¿lung (Taster blau leuchtend) nicht am Patienten 
arbeiten.

Betªtigen Sie den Becherf¿ller nach der Sp¿lung der Funktionsspritze. Wieder-
holen Sie diesen Vorgang, bis die Wassertrenneinheit wieder den Normalbetrieb 
(Taster gr¿n leuchtend) anzeigt.

Betªtigen Sie den Becherf¿ller nach der Sp¿lung der Funktionsspritze.
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DK-DOX 150 dient zur Erhaltung der Wasserqualitªt des zugef¿hrten Wassers in 
DKL-Dentaleinheiten. DK-DOX 150 ist eine pH-neutrale, chlorfreie wªssrige
Chlordioxidlºsung und wird in der Wassertrenneinheit mit einem Mischungsverhªltnis 
von 0,75mg/l eingesetzt. Das Produkt ist nicht als Gefahrsto   eingestuft.

DK-DOX 150 in die Wassertrenneinheit einf¿llen

Keine anderen Mittel in den Vorratsbehªlter 
der Wassertrenneinheit f¿llen. Nur mit 
DK-DOX150 bef¿llen!

Am Speifontªnensockel die Abdeckung f¿r 
den Vorratsbehªlter der Wassertrenneinheit 
º  nen.

Den Verschluss vom Vorratsbehªlter 
º  nen. 250ml DK-DOX 150 nachf¿llen. 
Achten Sie darauf, dass die Glasschale 
im Vorratsbehªlter nicht ¿berlªuft. Nach 
dem Einf¿llen den Verschluss vom 
Vorratsbehªlter und die Abdeckung 
schlieÇen. Die Wassertrenneinheit geht 
automatisch in den Normalbetrieb. Der 
Taster leuchtet gr¿n.

DK-DOX 150 Flasche Inhalt 250ml, Artikelnummer 590007
Shop: https://dkl.de/DK-DOX-150-Set-6x250-ml/590007

Taster blinkt rot/blau: 
DK-DOX 150 muss nachgef¿llt werden.

Einen Anwendungsý lm ý nden Sie auf www.youtube 
DKL Germany.
Video: DKL CHAIRS L2-D2 SERIE AUFF¦LLUNG 
DK-DOX 150 WASSERTRENNEINHEIT (WTE)

 LINK: https://youtu.be/CcDM8yOXd7U 
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Zur Gewªhrleistung der Betriebs- und Funktionssicherheit Ihrer Behandlungseinheit 
und zur Vermeidung von Schªden durch VerschleiÇ ist es erforderlich, Ihre Einheit
jªhrlich einer Wartung zu unterziehen. Diese wird durch einen autorisierten Techniker 
Ihres Fachhªndlers oder durch einen DKL CHAIRS Techniker durchgef¿hrt.
Die durchzuf¿hrenden Arbeitsschritte sowie auszutauschende Teile sind im Dokument
ñWartungsprotokollñ festgelegt. Die durchgef¿hrten Arbeiten sind zu protokollieren und 
sind Bestandteil des Medizinproduktebuches.

Dentaleinheiten sind so konstruiert, dass ein erster Fehler nicht zur Gefªhrdung von 
Patienten, Anwendern oder Dritten f¿hren kann. Es ist daher wichtig, solche Fehler zu 
erkennen, bevor ein zweiter Fehler auftritt, der zu einer Gefªhrdung f¿hren kºnnte.
Aus diesem Grund empfehlen wir, alle 2 Jahre sicherheitstechnische Kontrollen
durchzuf¿hren, bei denen insbesondere elektrische Fehler (z.B. schadhafte Isolationen)
festgestellt werden kºnnen. Diese Kontrollen werden durch einen autorisierten
Techniker Ihres Fachhªndlers oder durch einen DKL CHAIRS Techniker durchgef¿hrt.
Die durchzuf¿hrenden Arbeitsschritte sind im Dokument ñSicherheitstechnische
Kontrollenñ festgelegt. Die gemessenen Werte sind zu protokollieren.
Die sicherheitstechnischen Kontrollen sind bei der Erstinbetriebnahme, nach
Erweiterungen oder Umr¿stungen an Ihrer Behandlungeinheit und nach
Instandsetzungsarbeiten durchzuf¿hren. Die sicherheitstechnischen Kontrollen werden 
nach EN 62353 durchgef¿hrt.

Die Behandlungseinheit darf nur betrieben werden, wenn die sicherheitstechnischen 
Kontrollen bestanden wurden!

Wartung und Inspektion

Sicherheitstechnische Kontrollen
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Garantieerklªrung

Entsorgung

Stellen Sie sicher, dass die Teile bei der Entsorgung nicht kontaminiert sind.

Beachten Sie Ihre lokalen und nationalen Gesetze, Richtlinien, Normen und Vorgaben 
f¿r die Entsorgung.
> Medizingerªt
> Elektro-Altgerªte

Weitere Hinweise zur Entsorgung ý nden Sie auf http://dkl.de

Entsorgung und Recycling der DKL-Transportverpackungen erfolgen im Rahmen
des Dualen Systems ¿ber die ºrtlichen Entsorgungsbetriebe und Recyclingý rmen.
Die von Kunden auf eigene Kosten zur¿ckgebrachten DKL-Transportverpackungen
werden von DKL ohne weitere Kosten und ohne R¿ckverg¿tung den entsprechend 
daf¿r eingerichteten Recyclingý rmen zugef¿hrt.

12 Monate Garantie
Dieses DKL Medizinprodukt wurde von hochqualiý zierten Fachleuten mit grºÇter 
Sorgfalt hergestellt. Vielfªltige Pr¿fungen und Kontrollen garantieren eine
einwandfreie Funktion. Beachten Sie bitte, dass Garantieanspr¿che nur bei 
Befolgung aller Anweisungen in der Gebrauchsanweisung g¿ltig sind.
DKL haftet als Hersteller ab Kaufdatum f¿r Material- oder Herstellungsfehler innerhalb 
einer Garantiezeit von 12 Monaten. Zubehºr und Verbrauchsmaterialien (Dichtung, 
Filter, Leuchtmittel und Saugschlªuche) sind von der Garantie ausgenommen.
F¿r Schªden durch unsachgemªÇe Behandlung oder bei Reparatur durch nicht dazu 
von DKL ermªchtigten Dritten, haften wir nicht!
Garantieanspr¿che sind ï unter Beif¿gung des Kaufbelegs ï an den Lieferanten oder 
an einen autorisierten DKL-Servicepartner zu stellen. Die Erbringung einer
Garantieleistung verlªngert weder den Garantie- noch einen etwaigen
Gewªhrleistungszeitraum.
Damit Ihre Gewªhrleistungsanspr¿che gewahrt werden und ein sicherer Betrieb 
garantiert ist, sind Medizinprodukte ordnungsgemªÇ zu installieren und das Personal 
muss eingewiesen werden. Hierf¿r m¿ssen Informationen f¿r die Montage, 
Erstinbetriebnahme und Einweisungen dokumentiert werden. Nutzen Sie hierf¿r unser 
¦bergabeprotokoll der L2-D2-Serie. Nach der Inbetriebnahme senden Sie uns bitte 
das ausgef¿llte Protokoll als Nachweis zur¿ck.
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Ergebnisse der elektromagnetischen Tests (EMV) 

Anforderung Klasse / Pr¿þ evel*

Elektromagnetische Aussendungen

Stºrspannung am Stromversorgungsanschluss 
(Leitungsgef¿hrte Aussendungen)
CISPR 11/EN 55011 [150 kHz ï 30 MHz]

Gruppe 1
Klasse B

Elektromagnetische Stºrstrahlung 
(Gestrahlte Aussendungen)
CISPR 11/EN 55011 [30 MHz ï 1000 MHz]

Gruppe 1
Klasse B

Aussendungen von Oberschwingungen 
IEC/EN 61000-3-2

Klasse A

Spannungsschwankungen und Flicker 
IEC/ EN 61000-3-3

ï

Elektromagnetische Stºrfestigkeit

Entladung statischer Elektrizitªt (ESD)
IEC/EN 61000-4-2

Kontaktentladung: Ñ2kV, Ñ4kV, Ñ6kV, Ñ8kV
Luftentladung: Ñ2kV, Ñ4kV, Ñ8kV, Ñ15kV

Hochfrequente elektromagnetische Felder
IEC/EN 61000-4-3 [80 MHz ï 2,7 GHz]

10 V/m

Hochfrequente elektromagnetische Felder in 
unmittelbarer Nachbarschaft von drahtlosen 
Kommunikationsgerªten 
IEC/EN 61000-4-3

710 / 745 / 780 / 5240 / 5500 / 5785 
MHz

9 V/m

385 MHz 27 V/m

450 / 810 / 870 / 930 / 1720 / 1845 / 
1970 / 2450 MHz

28 V/m

Schnelle transiente elektrische StºrgrºÇen / 
Bursts IEC/EN 61000-4-4

Versorgungsanschl¿sse: Ñ2 kV
Signal- und Steueranschl¿sse: Ñ1 kV

StoÇspannungen (Surges) IEC/EN 61000-4-5 Ñ1 kV L ï N Ñ2 kV L ï PE Ñ2 kV N ï PE

Leitungsgef¿hrte StºrgrºÇen, induziert durch 
hochfrequente Felder 
IEC/ EN 61000-4-6

3 V
6 V in ISM-Frequenzbªndern und Amateurfunk-
      Frequenzbªndern

Magnetfelder mit energietechnischen Frequen-
zen IEC/EN 61000-4-8

30 A/m

Spannungseinbr¿che, Kurzzeitunterbrechungen 
und Spannungsschwankungen
IEC/EN 61000-4-11

   0% f¿r 1/2 Periode in 45Á Schritten von 
         0Á - 315Á
  0% f¿r 1 Periode
70% f¿r 25/30 Perioden
  0% f¿r 250/300 Perioden

Magnetfelder im Nahbereich
IEC/EN 61000-4-39

30 kHz 8 A/m

134,2 kHz 65 A/m

13,56 MHz 7,5 A/m

* Es gibt keine Abweichungen oder Erleichterungen zur IEC/EN 60601-1-2.
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Å Bei Verwendung von einem externen HF-Chirurgiegerªt kºnnen Stºrungen an der Be-
handlungseinheit auftreten. Die Behandlungseinheit sollte daher f¿r die Dauer der An-
wendung vor den Stºreinþ ¿ssen des externen HF-Chirurgiegerªtes gesch¿tzt werden.

Å Verfahren Sie wªhrend der Anwendung des HF- Chirurgiegerªtes nicht die Behand-
lungsliege.

Å Aktivieren Sie wªhrend der Anwendung des HF- Chirurgiegerªtes kein Instrument aus 
der Behandlungseinheit. Hierzu kºnnen Sie bei Behandlungseinheiten mit Display die 
Displaysperre aktivieren (Instrumente gesperrt). Nach Beendigung der Anwendung 
mit dem externen HF-Chirurgiegerªt kann die Displaysperre deaktiviert werden.

Å Hªuý g kºnnen elektromagnetische Stºrungen reduziert werden, indem das externe 
HF-Chirurgiegerªt mit einer Neutralelektrode betrieben wird.

Verwendung externes HF-Chirurgiegerªt

Zubehºr und Ersatzteile von DKL CHAIRS

WARNHINWEIS: Verwenden Sie nur von DKL CHAIRS freigegebenes 
                            Originalzubehºr und freigegebene Originalersatzteile.

560312-L145
Luzzani MINILIGHT 3-F Spritze, 
Schlauchlªnge 1450 mm

531414
G-Feinsicherung Keramik 
5x20 mm T6,3A H 250V

514100
Filtersieb Absaugung

Zubehºr- und Ersatzteile sind abhªngig von der Koný guration der Einheit. 

230001
Saugschlauch grau, 
Speichelzieher, 
ID=10, L=1430mm

230010
Saugschlauch grau, 
Spraynebelsauger, 
ID=17,5, L=1530 mm

515001
Saughandst¿ck kleiner Sauger 

(Speichelzieher)

515000
Saughandst¿ck groÇer Sauger 

(Spraynebel)

513150
Kugelgelenk f¿r Saugschlauch 

groÇ (Spraynebel)
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Hersteller:
DKL CHAIRS GmbH, An der Ziegelei 3, DE-37124 Rosdorf
Tel. (+49) 0551-50060
info@dkl.de
www.dkl.de
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1.2 Urheberrechtlicher Hinweis
Alle angegebenen Schaltungen, Verfahren,
Namen, Softwareprogramme und Geräte sind
urheberrechtlich geschützt.
Der Nachdruck der Montage- und Gebrauchsan-
weisung, auch auszugsweise, ist nur mit schriftli-
cher Genehmigung des Rechteinhabers gestat-
tet.

2 Sicherheit
Das Gerät wurde so entwickelt und konstruiert,
dass Gefährdungen bei bestimmungsgemäßer
Verwendung weitgehend ausgeschlossen sind.
Trotzdem kann es zu folgenden Restrisiken kom-
men:
– Personenschaden durch Fehlbenutzung/Miss-

brauch
– Personenschaden durch mechanische Einwir-

kungen
– Personenschaden durch elektrische Spannung
– Personenschaden durch Strahlung
– Personenschaden durch Brand
– Personenschaden durch thermische Einwir-

kung auf die Haut
– Personenschaden durch mangelnde Hygiene,

z. B. Infektion

2.1 Zweckbestimmung
Das Mundspülbeckenventil ist zum Einbau in eine
Behandlungseinheit in Zahnarztpraxen oder
zahnmedizinischen Kliniken bestimmt.
Durch den Einbau eines Mundspülbeckenventils
in die Behandlungseinheit können Sauggeräu-
sche am Mundspülbecken verhindert werden.

2.2 Bestimmungsgemäße Ver-
wendung

Das Gerät ist für den Einbau zwischen Mund-
spülbecken und der Vakuumleitung bestimmt.
Das Mundspülbeckenventil darf nur Medien (z.B.
Wasser, Speichel, Strahlpulver, Feststoffe wie
Füllungsmaterial, etc) aus dem Mundspülbecken
verarbeiten.
Das Mundspülbeckenventil kann max. 1 dentalen
Arbeitsplatz bedienen.

2.3 Nicht bestimmungsgemäße
Verwendung

Eine andere oder darüber hinausgehende Benut-
zung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hie-
raus resultierende Schäden haftet der Hersteller
nicht. Das Risiko trägt allein der Anwender.
Dazu gehört:
– Eine Verwendung von Silikonen, Schlamm,

Gips o. ä. aus der Praxis.
– Eine Reinigung und Desinfektion mit chlorhalti-

gen Chemikalien (wie z. B. Natriumhypochlo-
rid).

Wichtige Informationen
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2.4 Allgemeine Sicherheitshin-
weise

– Beim Betrieb des Gerätes die Richtlinien,
Gesetze, Verordnungen und Vorschriften
beachten, die am Einsatzort gelten.

– Vor jeder Anwendung Funktion und Zustand
des Gerätes prüfen.

– Gerät nicht umbauen oder verändern.
– Montage- und Gebrauchsanweisung beach-

ten.
– Montage- und Gebrauchsanweisung für den

Anwender jederzeit zugänglich beim Gerät
bereitstellen.

2.5 Systeme, Verbindung mit
anderen Geräten

Zusätzliche Geräte, die mit medizinischen elektri-
schen Geräten verbunden werden, müssen
nachweisbar ihren entsprechenden IEC oder ISO
Normen entsprechen. Weiterhin müssen alle
Konfigurationen den normativen Anforderungen
für medizinische Systeme entsprechen (siehe IEC
60601-1).
Wer zusätzliche Geräte an medizinischen elektri-
schen Geräten anschließt ist Systemkonfigurierer
und ist damit verantwortlich, dass das System
mit den normativen Anforderungen für Systeme
übereinstimmt. Es wird darauf hingewiesen, dass
lokale Gesetze gegenüber obigen Anforderungen
Vorrang haben.

2.6 Fachpersonal
Bedienung
Personen, die das Gerät bedienen, müssen auf-
grund ihrer Ausbildung und Kenntnisse eine
sichere und sachgerechte Handhabung gewähr-
leisten.
– Jeden Anwender in die Handhabung des

Gerätes einweisen oder einweisen lassen.

Montage und Reparatur
– Der Hersteller empfiehlt die Montage, Neuein-

stellungen, Änderungen, Erweiterungen und
Reparaturen entweder durch den Hersteller
selbst oder durch eine vom Hersteller autori-
sierte und qualifizierte Fachkraft durchführen
zu lassen.

2.7 Schutz vor elektrischem
Strom

– Bei Arbeiten am Gerät die entsprechenden
elektrischen Sicherheitsvorschriften beachten.

– Niemals gleichzeitig den Patienten und offene
Steckverbindungen des Gerätes berühren.

– Beschädigte Leitungen und Steckvorrichtun-
gen sofort ersetzen.

2.8 Nur Originalteile verwenden
– Nur vom Hersteller benanntes oder freigegebe-

nes Zubehör und optionale Artikel verwenden.
– Nur Original-Verschleißteile und -Ersatzteile

verwenden.

2.9 Transport
Die Original-Verpackung bietet optimalen Schutz
des Gerätes während des Transports.
Bei Bedarf kann die Original-Verpackung für das
Gerät bestellt werden.

Für Schäden beim Transport wegen man-
gelhafter Verpackung übernehmen der
Hersteller und der Vertreiber auch inner-
halb der Gewährleistungsfrist keine Haf-
tung.

– Gerät nur in Original-Verpackung transportie-
ren.

– Verpackung von Kindern fernhalten.

2.10 Entsorgung
Gerät ist eventuell kontaminiert. Das Ent-
sorgungsunternehmen darauf hinweisen,
dass in diesem Fall entsprechende
Sicherheitsvorkehrungen getroffen wer-
den müssen.

– Potenziell kontaminierte Teile vor der Entsor-
gung dekontaminieren.

– Nicht kontaminierte Teile (z. B. Elektroniken,
Kunststoffteile, Metallteile usw.) nach den ört-
lich geltenden Entsorgungsvorschriften entsor-
gen.

– Bei Fragen zur sachgerechten Entsorgung an
den dentalen Fachhandel wenden.

Wichtige Informationen
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Produktbeschreibung

3 Übersicht

1

1 Mundspülbeckenventil

3.1 Lieferumfang
Folgende Artikel sind im Lieferumfang enthalten
(variantenspezifische Abweichungen, z. B. durch
länderspezifische Vorschriften und Einfuhrbestim-
mungen möglich):
Mundspülbeckenventil 3 . . . . . . . . 7560700xxx
– Mundspülbeckenventil

3.2 Optionale Artikel
Folgende Artikel sind optional mit dem Gerät ver-
wendbar:
Tastermodul . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7560-520-00

3.3 Verschleiß- und Ersatzteile
Folgende Verschleißteile müssen in regelmäßigen
Abständen getauscht werden (siehe auch War-
tung):
Schutzsieb . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0700-702-06E

Informationen zu den Ersatzteilen finden
Sie im Portal für Fachhändler unter:
www.duerrdental.net

Produktbeschreibung
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Umgebungsbedingungen bei Betrieb

Relative Luftfeuchtigkeit % < 70

Luftdruck hPa 700 - 1060

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störaussendungsmessungen

HF-Aussendung nach CISPR 11 Gruppe 1
Klasse B

Störspannung am Stromversorgungsanschluss
CISPR 11:2015, modifiziert + A1:2016 + A2:2019 erfüllt

Elektromagnetische Störstrahlung
CISPR 11:2015, modifiziert + A1:2016 + A2:2019 erfüllt

Aussendung von Oberschwingungen
IEC 61000-3-2:2018 + A1:2020 + ISH1:2021 nicht anwendbar

Spannungsänderungen, Spannungsschwankungen und
Aussendungen von Flicker
IEC 61000-3-3:2013 + A1:2017 + A2:2021 + A2:2021/
COR1:2022

nicht anwendbar

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störfestigkeitsmessungen Versorgungseingang

Störfestigkeit gegen schnelle transiente elektrische Stör-
größen/Bursts - Wechselspannungsnetz
IEC 61000-4-4:2012
± 2 kV
100 kHz Wiederholfrequenz

erfüllt

Störfestigkeit gegen Stoßspannungen Leitung gegen Lei-
tung
IEC 6100-4-5:2014 + A1:2017
± 0,5 kV, ± 1 kV

erfüllt

Störfestigkeit gegen Stoßspannungen/Surges Leitung
gegen Erde
IEC 6100-4-5:2014 + A1:2017
± 0,5 kV, ± 1 kV, ± 2 kV

nicht anwendbar

Störfestigkeit gegen leitungsführende Störgrößen, indu-
ziert durch hochfrequente Felder - Wechselspannungs-
netz
IEC 61000-4-6:2013
3 V
0,15 - 80 MHz
6 V
ISM-Frequenzbändern
0,15 - 80 MHz
80 % AM bei 1 kHz

erfüllt

Störfestigkeit gegen Spannungseinbrüche, Kurzzeitunter-
brechungen und Spannungsschwankungen
IEC 61000-4-11:2020 + COR1:2020

erfüllt

Produktbeschreibung
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Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störfestigkeitsmessungen SIP/SOP

Störfestigkeit gegen schnelle transiente elektrische Stör-
größen/Bursts - E/A, SIP/SOP-Tore
IEC 61000-4-4:2012
± 1 kV
100 kHz Wiederholfrequenz

erfüllt

Störfestigkeit gegen Stoßspannungen Leitung gegen
Erde
IEC 6100-4-5:2014 + A1:2017
± 2 kV

nicht anwendbar

Störfestigkeit gegen leitungsführende Störgrößen, indu-
ziert durch hochfrequente Felder - SIP/SOP-Tore
IEC 61000-4-6:2013
3 V
0,15 - 80 MHz
6 V
ISM-Frequenzbänder
0,15 - 80 MHz
80 % AM bei 1 kHz

erfüllt

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störfestigkeitsmessungen Umhüllung

Störfestigkeit gegen Entladung statischer Elektrizität
IEC 61000-4-2:2008
± 8 kV Kontakt
± 2 kV, ± 4 kV, ± 8 kV, ± 15 kV Luft

erfüllt

Störfestigkeit gegen hochfrequente elektromagnetische
Felder
IEC 61000-4-3:2020
3 V/m
80 MHz - 2,7 GHz
80 % AM bei 1 kHz

erfüllt

Störfestigkeit gegen Nahfelder von drahtlosen HF-Kom-
munikationsgeräten
IEC 61000-4-3:2020
Siehe Tabelle Störfestigkeitspegel gegen Nahfelder von
drahtlosen HF-Kommunikationsgeräten.

erfüllt

Störfestigkeit gegen Magnetfelder mit energietechnischen
Frequenzen
IEC 61000-4-8:2009
30A/m
30 Hz oder 60 Hz

erfüllt

Produktbeschreibung
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Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störfestigkeitsmessungen Umhüllung

Gestrahlte magnetische Felder im Nahbereich
IEC 61000-4-39:2017
8 A/m
30 kHz
65 A/m
134,2 kHz Mod2,1 kHz
7,5 A/m
13,56 MHz Mod50 kHz

erfüllt

Störfestigkeitspegel gegen Nahfelder von drahtlosen HF-Kommunikationsgeräten

Funkdienst Frequenzband
MHz

Prüfpegel
V/m

TETRA 400 380 - 390 27

GMRS 460
FRS 460 430 - 470 28

LTE Band 13, 17 704 - 787 9

GSM 800/900
TETRA 800
iDEN 820
CDMA 850
LTE Band 5

800 - 960 28

GSM 1800
CDMA 1900
GSM 1900
DECT
LTE Band 1, 3, 4, 25
UMTS

1700 - 1990 28

Bluetooth
WLAN 802.11 b/g/n
RFID 2450
LTE Band 7

2400 - 2570 28

WLAN 802.11 a/n 5100 - 5800 9

Produktbeschreibung
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4.1 Typenschild
Die Typenschilder befindet sich seitlich am Spei-
cherbehälter.

1

1 Typenschild

4.2 Konformitätsbewertung
Das Gerät wurde nach den relevanten Richtlinien
der europäischen Union einem Konformitätsbe-
wertungsverfahren unterzogen. Das Gerät ent-
spricht den geforderten grundlegenden Anforde-
rungen.

Produktbeschreibung
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5 Funktion

N2 N3

1 3

4

5

6
7

11

12

13

9

10

8

2

Bild 1: Ruhephase

N2 N3

Bild 2: Arbeitsphase

1 Speicherbehälter
2 Dichtung Entlüftung

3 Entlüftung
4 Schutzsieb
5 Abluftdämpfer
6 Magnetventil
7 Druckluftanschluss
8 Absperrventil
9 Schwimmer
10 Magnet im Schwimmer
11 Sensor Schwimmererkennung
12 Magnet in Reinigungstaste
13 Sensor Erkennung Reinigungstaste

5.1 Arbeitsfunktion
Das Abwasser aus dem Mundspülbecken fließt
über das Schutzsieb in den Speicherbehälter. Bei
genügend anstehender Flüssigkeit wird der Mag-
net im Schwimmer von der Steuerelektronik
erkannt. Die Steuerelektronik startet mit dem
Saugmaschinenrelais die Saugmaschine und
betätigt das Magnetventil für die Druckluftversor-
gung. Die einströmende Druckluft öffnet durch
einen Kolben das Absperrventil. Die Flüssigkeit
aus dem Speicherbehälter wird dann in die Saug-
leitung gesaugt. Sobald der Füllstand im Spei-
cherbehälter abgesenkt ist wird dies von der
Steuerelektronik erkannt und das Magnetventil
abgeschalten. Solange noch Abwasser aus dem
Mundspülbecken zuläuft, füllt sich der Speicher-
behälter wieder und der Vorgang beginnt von
neuem.

5.2 Reinigungsfunktion
Die Reinigungsfunktion wird durch permanenten
Druck auf die gelbe Reinigungstaste am Mund-
spülbeckenventil oder auf die Reinigungstaste
am Tastermodul (falls vorhanden) aktiviert.
Dadurch wird das Magnetventil für die Druckluft-
versorgung und so das Absperrventil geöffnet
und das Saugmaschinenrelais betätigt um die
Saugmaschine zu starten.
Reinigungs- und Desinfektionslösung kann nun
ungehindert durch das Mundspülbeckenventil in
die Saugleitung und zur Saugmaschine gesaugt
werden. Am Mundspülbecken ist ein Saugge-
räusch zu hören.

Produktbeschreibung
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Montage

6 Voraussetzungen
6.1 Aufstellungsmöglichkeiten
– Einbau in Behandlungseinheiten in Zahnarzt-

praxen oder zahnmedizinischen Kliniken.

6.2 Installation vorbereiten
Vor der Montage des Mundspülbeckenventils
sollten folgende Medien geprüft und evtl. einge-
stellt werden, hierzu "4 Technische Daten"
beachten:
– Vakuum der Sauganlage
– Druckluftversorgung
– Wassermenge aus dem Mundspülbecken

Goldfänger und Grobsiebe im Mundspül-
becken nicht entfernen.

6.3 Schlauchmaterial
Für Abfluss- und Saugleitung nur folgende
Schläuche verwenden:
– Flexible Spiralschläuche aus PVC mit eingear-

beiteter Spirale oder gleichwertige Schläuche
– Schläuche, die beständig gegen zahnärztliche

Desinfektionsmittel oder Chemikalien sind

Kunststoffschläuche unterliegen einem
Alterungsprozess. Deshalb regelmäßig
kontrollieren und bei Bedarf austauschen.

Folgende Schläuche dürfen nicht verwendet
werden:
– Schläuche aus Gummi
– Schläuche aus Voll-PVC
– Schläuche, die nicht ausreichend flexibel sind

6.4 Angaben zum Elektroan-
schluss

1. Die Versorgungsspannung des Gerätes
muss die Anforderungen an zwei Schutz-
maßnahmen zum Patientenschutz (MOPP)
der IEC 60601-1 gegenüber dem Versor-
gungsnetz erfüllen.

2. Die Versorgungsspannung muss folgende
Spannungs-/Leistungsanforderungen erfül-
len:
24 V AC/DC, 50/60 Hz, min. 2,4 VA

Montage
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7 Installation
7.1 Montageübersicht

1

9

2

3

5

4

6

78

1 Mundspülbeckenventil
2 Platzwahlventil
3 Druckminderer
4 Anschluss Saugleitung
5 Spüleinheit
6 Nebenluftdüse
7 Schlauchablage
8 Tastermodul
9 Abfluss Mundspülbecken

Montage
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7.2 Mundspülbeckenventil ein-
bauen

Über die gelbe Taste kann die Reini-
gungsfunktion aktiviert werden. Deshalb
das Mundspülbeckenventil an gut
zugänglicher Stelle platzieren. Ist dies
nicht möglich, kann als Sonderzubehör
ein separates Tastermodul verwendet
werden.

1. Behandlungseinheit spannungsfrei schalten
und gegen Wieder-Einschalten sichern!

2. Mundspülbeckenventil an geeigneter Stelle
in der Behandlungseinheit festschrauben.

3. Abflussschlauch vom Mundspülbecken am
Eingang des Mundspülbeckenventils
anschließen.

4. Ausgang des Mundspülbeckenventils an der
Saugleitung anschließen.

7.3 Druckluftanschluss herstellen
1. Geeignete Druckluftleitung der Behandlungs-

einheit trennen.

2. T-Stück mit Abzweig 4 mm in Druckluftlei-
tung einbauen.

3. Druckluftschlauch am T-Stück anschließen.

4. Druckschlauch zum Mundspülbeckenventil
führen, gerade abtrennen und einstecken.

Zum Abziehen des Druckschlauches vom
Mundspülbeckenventil schwarze Muffe
am Druckluftanschluß nach innen drü-
cken.

Montage
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7.5 Verdrahtungsplan

1 3 4 2 4 1 32 1 2 1 34
X5

X3 K1

N3

X1 X4

N2

1
2
3
4

4 5321

24 V AC/DC

1 Schlauchablage
2 Platzwahlventil
3 Spüleinheit
4 Mundspülbeckenventil
X1 Reinigungstaste Tastermodul
X3 Magnetventil
X4 Steuerleitung Saugmaschine
X5 Spannungsversorgung
K1 Saugmaschinenrelais
N2 Sensor Schwimmererkennung
N3 Sensor Erkennung Reinigungstaste
5 Saugmaschinenrelais in der Behandlungseinheit

Montage
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8 Inbetriebnahme
1. Geräte- oder Praxishauptschalter einschal-

ten.

2. Funktionskontrolle des Systems durchfüh-
ren.

3. Anschlüsse auf Dichtheit prüfen.

4. Elektrische Sicherheitsprüfung nach Landes-
recht durchführen (z. B. Verordnung über
das Errichten, Betreiben und Anwenden von
Medizinprodukten (Medizinprodukte-Betrei-
berverordnung)) und Ergebnis entsprechend
dokumentieren (z. B. auf dem Technikerbe-
richt).

Montage
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9.1 Wasser absaugen
Nach jeder Behandlung:

1. Kaltes Wasser (min. 0,5 Liter) mit dem gro-
ßen und kleinen Saugschlauch absaugen.
Auch dann, wenn während der Behandlung
nur mit dem kleinen Saugschlauch gearbei-
tet wurde.

Beim Absaugen mit dem großen Saug-
schlauch wird eine große Luftmenge
angesaugt und der Reinigungseffekt
dadurch erheblich gesteigert.

Mundspülbeckenventil

1. Spülung für Mundspülbecken einschalten.

2. Gelbe Reinigungstaste des Mundspülbe-
ckenventils oder Reinigungstaste auf dem
Tastermodul (falls vorhanden) solange drü-
cken, bis die Spülung vom Mundspülbecken
beendet ist.

3. Desinfektionslösung in das Mundspülbecken
gießen und gleichzeitig die gelbe Reini-
gungstaste des Mundspülbeckenventils oder
Reinigungstaste auf dem Tastermodul (falls
vorhanden) solange drücken, bis die Desin-
fektionslösung abgesaugt ist.

9.2 Desinfektion
Sauganlage täglich abends nach Behandlungs-
ende desinfizieren und reinigen.

Bei höherer Belastung zweimal täglich,
z. B. vor der Mittagspause und nach
Behandlungsende desinfizieren und reini-
gen.

Für die Desinfektion und Reinigung der Saug-
anlage wird benötigt:

Materialverträgliches, nicht schäumen-
des Desinfektions-/Reinigungsmittel
– Orotol plus
– Orotol plus pH 7
Pflegesystem
– z. B. OroCup

Die Desinfektion und Reinigung wird im
weiteren beschrieben mit OroCup und
Orotol plus.

Handschutz benutzen.

Augenschutz benutzen.

1. Zur Vorreinigung 2 Liter Wasser mit dem
Pflegesystem absaugen.

2L

Lösung im Pflegesystem ansetzen:

1. 2 Verschlusskappen (40 ml) Orotol plus in
den OroCup geben.

O
ro

to
l

2x

Gebrauch
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2. OroCup mit kaltem Wasser auf 2 Liter auffül-
len.

2L

3. Pflegesystem verschließen.

4. Lösung mischen.

Lösung anwenden:

1. Saugschläuche auf das Pflegesystem ste-
cken und 1 Liter Lösung absaugen.

1L

2. Restliche Lösung in das Mundspülbecken
geben.

1L

3. Mindestens eine Stunde oder über Nacht
einwirken lassen.

4. Bei Wiederinbetriebnahme 2 Liter Wasser
absaugen.

2L

Die Anleitung ist auch als Video verfügbar:

Gebrauch
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9.3 Reinigung
Sauganlage regelmäßig reinigen:
– Mind. 2 x pro Woche morgens vor Behand-

lungsbeginn oder während der Mittagspause,
Einwirkzeit 30 - 120 Minuten

– Alternativ: 5 x pro Woche vor Behandlungsbe-
ginn, Einwirkzeit 5 - 15 Minuten

Für die Reinigung der Sauganlage wird benö-
tigt:

Materialverträglicher, nicht schäumender
Spezialreiniger für Sauganlagen
– MD 555 cleaner
– MD 555 cleaner organic
Pflegesystem
– z. B. OroCup

Die Reinigung wird im weiteren beschrie-
ben mit OroCup und MD 555 cleaner.

Handschutz benutzen.

Augenschutz benutzen.

1. Zur Vorreinigung 2 Liter Wasser mit dem
Pflegesystem absaugen.

2L

2. Lösung im Pflegesystem ansetzen.
5 Verschlusskappen (100 ml)
MD 555 cleaner in das Pflegesystem geben.

M
D

 5
55

5x

3. OroCup mit kaltem Wasser auf 2 Liter auffül-
len.

2L

4. Pflegesystem verschließen.

5. Lösung mischen.

6. Saugschläuche auf das Pflegesystem ste-
cken und ein Liter Lösung absaugen.

1L

7. Restliche Lösung in das Mundspülbecken
geben.

1L

8. Lösung einwirken lassen.
Bei 2 x pro Woche: 30 - 120 Minuten
Bei 5 x pro Woche: 5 - 15 Minuten

Gebrauch
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9. Nach der Einwirkzeit 2 Liter Wasser absau-
gen.

2L

Die Anleitung ist auch als Video verfügbar:

Gebrauch
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10.1 Intensivreinigung
Bei der Sanierung von stark mit Biofilmen belas-
teten Saugsystemen oder wenn sich die Saug-
leistung stark verringert, kann eine Intensivreini-
gung durchgeführt werden.
Diese Intensivreinigung mindestens 2 x innerhalb
einer Woche durchführen.
Einwirkzeit: 1 - 2 Stunden
Für die Intensivreinigung der Sauganlage wird
benötigt:

Materialverträglicher, nicht schäumender
Spezialreiniger für Sauganlagen
– MD 555 cleaner
– MD 555 cleaner organic
Pflegesystem
– z. B. OroCup

Die Reinigung wird im weiteren beschrie-
ben mit OroCup und MD 555 cleaner.

Handschutz benutzen.

Augenschutz benutzen.

1. Zur Vorreinigung 2 Liter Wasser mit dem
Pflegesystem absaugen.

2L

2. Lösung im Pflegesystem ansetzen.
10 Verschlusskappen (200 ml)
MD 555 cleaner in das Pflegesystem geben.

M
D

 5
55

10x

3. OroCup mit kaltem Wasser auf 2 Liter auffül-
len.

2L

4. Pflegesystem verschließen.

5. Lösung mischen.

6. Saugschläuche auf das Pflegesystem ste-
cken und ein Liter Lösung absaugen.

1L

7. Restliche Lösung in das Mundspülbecken
geben.

1L

8. Lösung 1 - 2 Stunden einwirken lassen.

Gebrauch
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9. Nach der Einwirkzeit 2 Liter Wasser absau-
gen.

2L

Gebrauch
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CE-Kennzeichnung

Bestellnummer

Seriennummer

Medizinprodukt

Health Industry Bar Code (HIBC)

Hersteller

1.2 Urheberrechtlicher Hinweis
Alle angegebenen Schaltungen, Verfahren,
Namen, Softwareprogramme und Geräte sind
urheberrechtlich geschützt.
Der Nachdruck der Montage- und Gebrauchsan-
weisung, auch auszugsweise, ist nur mit schriftli-
cher Genehmigung von Dürr Dental gestattet.

2 Sicherheit
Dürr Dental hat das Gerät so entwickelt und kon-
struiert, dass Gefährdungen bei bestimmungsge-
mäßer Verwendung weitgehend ausgeschlossen
sind.
Trotzdem kann es zu folgenden Restrisiken kom-
men:
– Personenschaden durch Fehlbenutzung/Miss-

brauch
– Personenschaden durch mechanische Einwir-

kungen
– Personenschaden durch elektrische Spannung
– Personenschaden durch Strahlung
– Personenschaden durch Brand
– Personenschaden durch thermische Einwir-

kung auf die Haut
– Personenschaden durch mangelnde Hygiene,

z. B. Infektion

2.1 Zweckbestimmung
Der CAS 1 Combi-Separator ist für die kontinu-
ierliche Flüssigkeit-Luft-Separation, sowie der
Abscheidung von Amalgam des gesamten
Abwassers aus dentalen Behandlungseinheiten
vorgesehen.

2.2 Bestimmungsgemäße Ver-
wendung

Der Combi-Separator ist zur Installation im Saug-
strang eines trockenen Saugsystems hinter der
Schlauchablage und dem Mundspülbecken
bestimmt.
Service, Wartung, wiederkehrende Prüfungen
und Reinigung sind nach Herstellerangaben
durchzuführen.
Die zulässige Durchflussmenge muss beachtet
werden.
Bei chirurgischen Arbeiten und bei der Verwen-
dung von Prophylaxe-Pulvern ist eine Spüleinheit
erforderlich.
Die Amalgam-Einwegbehälter sind nur zur ein-
maligen Verwendung bestimmt.

2.3 Nicht bestimmungsgemäße
Verwendung

Eine andere oder darüber hinausgehende Benut-
zung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hie-
raus resultierende Schäden haftet der Hersteller
nicht. Das Risiko trägt allein der Anwender.
Dazu gehört:

Wichtige Informationen

4 7117100018L30 2011V003

DE







Produktbeschreibung

3 Übersicht

1

1 CAS 1 Combi-Separator

3.1 Lieferumfang
Je nach Variante kann sich der Lieferum-
fang etwas unterscheiden.

Folgende Artikel sind im Lieferumfang enthalten:
CAS 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7117-100-51
– Combi-Separator
– Ersatz Amalgam-Einwegbehälter
– Montage- und Gebrauchsanweisung
– Betriebsbuch

3.2 Zubehör
Folgende Artikel sind notwendig für den Betrieb
des Gerätes, abhängig von der Anwendung:
Amalgam-Einwegbehälter . . . . . . . . 7117-033-00

3.3 Optionale Artikel
Folgende Artikel sind optional mit dem Gerät ver-
wendbar:
Diverse Einbausätze auf Anfrage.
Anzeigemodul . . . . . . . . . . . . . . . . 7805-116-00E
Kabel für Anzeigemodul, 1 m . . . . 9000-119-043
Kabel für Anzeigemodul, 3 m . . . . 9000-119-042
Platzwahlventil . . . . . . . . . . . . . . . . . 7560-500-60

Platzwahlventil für CAS 1 / CS 1 . . . 7560-500-80
Spüleinheit Vario . . . . . . . . . . . . . . . 7100-260-50
OroCup Pflegesystem . . . . . . . . . . . 0780-350-00
Prüfbehälter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7117-064-00
Spüleinheit II . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7100-250-50
Sicherheitstransformator 24 V,
100 VA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9000-150-46
Gehäuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7117-800-51

3.4 Verbrauchsmaterial
Folgende Materialien werden während des
Betriebs des Gerätes verbraucht und müssen
nachbestellt werden:
Amalgam-Einwegbehälter . . . . . . . . 7117-033-00
Schutzsieb DürrConnect, 5 Stück . .0700-700-18E
Schutzsieb DürrConnect, 5 Stück . .0700-700-28E
Orotol plus (2,5-Liter-Flasche) . . . CDS110P6150
MD 550 Mundspülbeckenreini-
ger (750-ml-Flasche) . . . . . . . . . . CCS550C4500
MD 555 cleaner (2,5-Liter-Fla-
sche) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . CCS555C6150

3.5 Verschleiß- und Ersatzteile
Folgende Verschleißteile müssen in regelmäßigen
Abständen getauscht werden (siehe auch War-
tung):
Faltenbalg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7117-420-25E
Service-Kit (3 Jahresintervall) . . . . . . 7117-980-32
Service-Kit (5 Jahresintervall) . . . . . . 7117-980-30

Informationen zu den Ersatzteilen finden
Sie im Portal für autorisierte Fachhändler
unter:
www.duerrdental.net.

Produktbeschreibung

7117100018L30 2011V003 7

DE

http://www.duerrdental.net




Umgebungsbedingungen bei Betrieb

Temperatur °C +10 bis +40

Relative Luftfeuchtigkeit % < 70

Klassifizierung

Medizinprodukt Klasse I

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störaussendungsmessungen

HF-Aussendung nach CISPR 11 Gruppe 1
Klasse B

Störspannung am Stromversorgungsanschluss
CISPR 11:2009+A1:2010 erfüllt

Elektromagnetische Störstrahlung
CISPR 11:2009+A1:2010 erfüllt

Aussendung von Oberschwingungen
IEC 61000-3-2:2005+A1:2008+A2:2009 erfüllt

Spannungsänderungen, Spannungsschwankungen und
Aussendungen von Flicker
IEC 61000-3-3:2013

erfüllt

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störfestigkeitsmessungen

Störfestigkeit gegen Entladung statischer Elektrizität
IEC 61000-4-2:2008 erfüllt

Störfestigkeit gegen hochfrequente elektromagnetische
Felder
IEC 61000-4-3:2006+A1:2007+A2:2010

erfüllt

Störfestigkeit gegen Nahfelder von drahtlosen HF-Kom-
munikationsgeräten
IEC 61000-4-3:2006+A1:2007+A2:2010

erfüllt

Störfestigkeit gegen schnelle transiente elektrische Stör-
größen/Bursts - Wechselspannungsnetz
IEC 61000-4-4:2012

erfüllt

Störfestigkeit gegen schnelle transiente elektrische Stör-
größen/Bursts - E/A, SIP/SOP-Tore
IEC 61000-4-4:2012

erfüllt

Störfestigkeit gegen Stoßspannungen/Surges
IEC 61000-4-5:2005 erfüllt

Störfestigkeit gegen leitungsführende Störgrößen, indu-
ziert durch hochfrequente Felder - Wechselspannungs-
netz
IEC 61000-4-6:2013

erfüllt

Störfestigkeit gegen leitungsführende Störgrößen, indu-
ziert durch hochfrequente Felder - SIP/SOP-Tore
IEC 61000-4-6:2013

erfüllt

Produktbeschreibung
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Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störfestigkeitsmessungen

Störfestigkeit gegen Magnetfelder mit energietechnischen
Frequenzen
IEC 61000-4-8:2009

erfüllt

Störfestigkeit gegen Spannungseinbrüche, Kurzzeitunter-
brechungen und Spannungsschwankungen
IEC 61000-4-11:2004

erfüllt

Störfestigkeitspegel gegen Nahfelder von drahtlosen HF-Kommunikationsgeräten

Funkdienst Frequenzband
MHz

Prüfpegel
V/m

TETRA 400 380 - 390 27

GMRS 460
FRS 460 430 - 470 28

LTE Band 13, 17 704 - 787 9

GSM 800/900
TETRA 800
iDEN 820
CDMA 850
LTE Band 5

800 - 960 28

GSM 1800
CDMA 1900
GSM 1900
DECT
LTE Band 1, 3, 4, 25
UMTS

1700 - 1990 28

Bluetooth
WLAN 802.11 b/g/n
RFID 2450
LTE Band 7

2400 - 2570 28

WLAN 802.11 a/n 5100 - 5800 9

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störfestigkeitsmessungen Versorgungseingang

Störfestigkeit gegen schnelle transiente elektrische Stör-
größen/Bursts - Wechselspannungsnetz
IEC 61000-4-4:2012
± 2 kV
100 kHz Wiederholfrequenz

erfüllt

Störfestigkeit gegen Stoßspannungen Leitung gegen Lei-
tung
IEC 61000-4-5:2005
± 0,5 kV, ± 1 kV

erfüllt

Störfestigkeit gegen Stoßspannungen/Surges Leitung
gegen Erde
IEC 61000-4-5:2005
± 0,5 kV, ± 1 kV, ± 2 kV

n. a.

Produktbeschreibung
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Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störfestigkeitsmessungen Versorgungseingang

Störfestigkeit gegen leitungsführende Störgrößen, indu-
ziert durch hochfrequente Felder - Wechselspannungs-
netz
IEC 61000-4-6:2013
3 V
0,15 - 80 MHz
6 V
ISM-Frequenzbändern
0,15 - 80 MHz
80 % AM bei 1 kHz

erfüllt

Störfestigkeit gegen Spannungseinbrüche, Kurzzeitunter-
brechungen und Spannungsschwankungen
IEC 61000-4-11:2004

erfüllt

n. a. = nicht anwendbar

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störfestigkeitsmessungen SIP/SOP

Störfestigkeit gegen Entladung statischer Elektrizität
IEC 61000-4-2:2008
± 8 kV Kontakt
± 2kV, ± 4 kV, ± 8 kV, ± 15 kV Luft

erfüllt

Störfestigkeit gegen schnelle transiente elektrische Stör-
größen/Bursts - E/A, SIP/SOP-Tore
IEC 61000-4-4:2012
± 1 kV
100 kHz Wiederholfrequenz

erfüllt

Störfestigkeit gegen Stoßspannungen Leitung gegen
Erde
IEC 61000-4-5:2005
± 2 kV

n. a.

Störfestigkeit gegen leitungsführende Störgrößen, indu-
ziert durch hochfrequente Felder - SIP/SOP-Tore
IEC 61000-4-6:2013
3 V
0,15 - 80 MHz
6 V
ISM-Frequenzbänder
0,15 - 80 MHz
80 % AM bei 1 kHz

erfüllt

n. a. = nicht anwendbar

Produktbeschreibung
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4.2 Typenschild
Die Typenschilder befinden sich auf der Abde-
ckung des Motors.

1

1 Typenschild

4.3 Konformitätsbewertung
Das Gerät wurde nach den relevanten Richtlinien
der europäischen Union einem Konformitätsbe-
wertungsverfahren unterzogen. Das Gerät ent-
spricht den geforderten grundlegenden Anforde-
rungen.

4.4 Zulassungen
Institut für Bautechnik, Berlin

Prüfnummer Z-64.1-20

Abscheideverfahren nach Norm

ISO 11143 Typ 1

Produktbeschreibung
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5 Funktion

5

2

7

3

4

8

9a
9b
10
9c

11

12

13

14

15

1

6

CAS 1

1 Flüssigkeit-Zulauf
2 Vakuum, zur Saugmaschine
3 Eingang Absaugung
4 Flüssigkeit-Ausgang
5 Motor
6 Separierung
7 Separierrotor
8 Zentrifuge
9 Lichtschranken (3 Stück)
10 Kulisse für Sensorik
11 Konuspumpe
12 Amalgam-Auffangbehälter
13 Schwimmer
14 Flüssigkeit
15 Amalgampartikel
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5.1 Arbeitsweise
CAS 1 Combi-Separator
Aufgabe des CAS 1 Combi-Separators ist die
kontinuierliche Sekret-Luft-Separierung sowie die
Amalgamabscheidung des gesamten Abwassers
der Behandlungseinheit.
Über einen Stutzen (1) fließt das Abwasser aus
dem Mundspülbecken direkt in die Zentrifuge (8)
zur Amalgamabscheidung.
Während des Absaugvorganges wird in der
Separierung (6) das abgesaugte Sekret von der
Saugluft getrennt. Das in der Separierung anfal-
lende Sekret gelangt kontinuierlich in die Zentri-
fuge (8), in der die Amalgampartikel abgeschie-
den werden.
Unterhalb der Zentrifuge ist ein austauschbarer
Auffangbehälter (12) angebracht, in den die
abgeschiedenen Amalgampartikel (15) nach
Abschalten der Zentrifuge (8) gespült werden. Ein
Schwimmer (13) überprüft den Füllstand im Auf-
fangbehälter und signalisiert am Anzeigemodul,
dass dieser gewechselt werden muß. Mit diesem
Schwimmer in Kombination mit einer Licht-
schranke (9c) wird außerdem überwacht, ob ein
Auffangbehälter eingesetzt ist.
Die kompakte Baugröße des CAS 1 Combi-
Separators ermöglicht den Einbau in zahnärztli-
che Behandlungseinheiten. Dies führt zu kurzen,
sekretführenden Leitungen. Nach Abschalten der
Zentrifuge wird durch einen Bremszyklus ein
Selbstreinigungseffekt ausgelöst. Durch die
Selbstreinigung wird eine hohe Laufruhe bewirkt,
ebenso wird ein Abscheidewirkungsgrad von
mehr als 95% zuverlässig, auch bei höchster
Beanspruchung, gewährleistet.

5.2 Separierung
Im Eintrittsstutzen (3) des CAS 1 wird das abge-
saugte Flüssigkeit-Luftgemisch beschleunigt und
in der Separierung (6) in eine wendelförmige
Bewegung versetzt. Entstehende Fliehkräfte
schleudern die abgesaugten Bestandteile an die
Außenwand. Die Luft trennt sich kontinuierlich
von der Flüssigkeit und entweicht über den sich
drehenden Separierrotor (7) zur Saugmaschine.
Über den vom Motor (1) angetriebenen Separier-
rotor (7) wird die Saugluft hohen Fliehkräften aus-
gesetzt, wodurch sichergestellt wird, dass keine
Flüssigkeit bzw. Blutschaum in die Saugma-
schine mitgerissen wird.

Die wendelförmige Bewegung leitet die abge-
schiedene Flüssigkeit kontinuierlich in das Pum-
penrad, dieses pumpt die Flüssigkeit in den Auf-
fangbehälter. Über den Pumpenkonus (11) wird
die Flüssigkeit in die Zentrifuge (8) transportiert.
Ein externes Platzwahlventil verbindet den CAS 1
über den Vakuumanschluss (2) mit der Saugma-
schine.

5.3 Mundspülbeckenanschluss
Das Abwasser aus dem Mundspülbecken fließt
über ein Schutzsieb am Flüssigkeit-Zulauf (1) in
den Auffangbehälter (12). Bei genügend ansteh-
ender Flüssigkeit betätigt der Schwimmer (13)
über eine Kulisse für die Sensorik (10) eine Licht-
schranke (9a) und (9b) und schaltet den Motor (1)
ein. Über den Pumpenkonus (11) wird die Flüs-
sigkeit in die Zentrifuge (8) transportiert.

5.4 Platzwahlventil / Sicherheits-
ventil

Das Platzwahlventil hat 2 Aufgaben:
1. Aufgabe:
Das Platzwahlventil unterbricht den Saugstrom
zwischen Schlauchablage und Saugmaschine.
Sobald ein Saugschlauch aus der Schlauchab-
lage herausgenommen wird, wird über ein Mag-
netventil das Platzwahlventil geöffnet und der
Saugstrom freigegeben.
2. Aufgabe:
Das Platzwahlventil hat auch die Aufgabe eines
Sicherheitsventils. Bei Überfüllung oder bei nicht
ordnungsgemäß funktionierendem CAS 1 kommt
es zur Sicherheitsabschaltung. Die Sicherheits-
abschaltung verhindert, dass Flüssigkeiten in die
trockene Vakuumleitung durchgesaugt werden.

Bei Einplatz-Saugsystemen wird das
Platzwahlventil in der Funktion des Sicher-
heitsventils eingesetzt.

Bei verschiedenen Typen ist ein Platzwahlventil
bereits im CAS 1 integriert. Das Platzwahlventil
befindet sich am Anschlusstutzen (2) des CAS 1.

5.5 Amalgamabscheidung
Die Schalter in der Schlauchablage oder die
Lichtschranke der Sensorik schalten den Motor
und die damit verbundene Zentrifuge (8) ein.
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Die mit Amalgampartikeln behaftete Flüssigkeit
gelangt kontinuierlich in den Auffangbehälter (12).
Die auszentrifugierte Flüssigkeit wird über den
Flüssigkeits-Ausgang (4) in das zentrale Abwas-
sernetz gepumpt.
Sobald keine Flüssigkeit mehr in den Amalga-
mabscheider gelangt, z.B. wenn die Saugschläu-
che in die Schlauchablage eingehängt werden,
wird die Zentrifugentrommel nach einer Verzöge-
rungszeit abgeschaltet. Beim Abschalten bremst
der Motor, so dass der durch Trägheit rotierende
Wasserring die abgeschiedenen Partikel aus der
Zentrifuge (8) nach unten in den Auffangbehälter
spült.
Die abgeschiedenen Partikel sedimentieren im
auswechselbaren Auffangbehälter. Über den
Pumpenkonus wird das Niveau der Flüssigkeit im
Behälter so geregelt, dass ein Herauslaufen von
Flüssigkeit beim Wechseln des Auffangbehälters
vermieden wird.

5.6 Sediment-Füllstandsmessung
Der Füllstand im Auffangbehälter (12) wird bei
jedem Einschalten des Hauptschalters durch
einen Schwimmer (13) überprüft.
Der Zentrifugenmotor startet, über die Konu-
spumpe wird die Flüssigkeit in die Zentrifugen-
trommel (8) transportiert und stellt einen konstan-
ten Flüssigkeitspegel (Unterkante Konuspumpe)
im Auffangbehälter her. Der Schwimmer senkt
sich ab. Über 2 Lichtschranken (9a) + (9b) wird
der Füllstand gemessen und ab 95% Füllstand
des Auffangbehälters am Anzeigemodul ange-
zeigt.

5.7 Betriebsstörung
Ist das Gerät durch eine Störung nicht Betriebs-
bereit wird dies am Anzeigemodul durch Leucht-
anzeigen und einen Signalton angezeigt.

5.8 Service-Taste
Auf dem Anzeigemodul befindet sich eine Ser-
vice-Taste, mit der bei einer Füllstandsmeldung
oder Störmeldung der Signalton abgeschaltet
werden kann. Außerdem kann mit dieser Taste
das Gerät manuell gestartet werden. Hierzu die
Taste länger als 2 sek. gedrückt halten, bis der
Antriebsmotor startet.
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Gebrauch

11 Anzeige / Bedienung

2
3

4

5
6

1

1 Anzeigemodul
2 ROTE Anzeige
3 GRÜNE Anzeige
4 Signalton / -melodie
5 Reset- / Service-Taste
6 GELBE Anzeige

11.1 Betriebsbereit
Grüne Anzeige leuchtet

11.2 Amalgam-Auffangbehälter zu
95% gefüllt

Gelbe Anzeige leuchtet

Grüne Anzeige leuchtet

Signalmelodie ertönt

– Bei 95% Füllstand kann die Signalmelodie
durch Drücken auf die Reset-Taste ausge-
schaltet werden. Das Gerät ist dann wieder
Betriebsbereit.

– Die gelbe Anzeige leuchtet zur Erinnerung an
den notwendigen Wechsel des Amalgam-Auf-
fangbehälters. Nach dem erneuten Einschalten
des Hauptschalters wiederholt sich die Füll-
standsanzeige.

Wir empfehlen, den Amalgam-Auffangbe-
hälter bei 95% Füllstand zu wechseln.

11.3 Amalgam-Auffangbehälter zu
100% gefüllt

Gelbe Anzeige leuchtet

Rote Anzeige blinkt

Signalmelodie ertönt

– Bei 100% Füllstand ist die Signalmelodie durch
Drücken der Reset-Taste nicht mehr abschalt-
bar.

– Der Auffangbehälter muss gewechselt werden.

Zur Vermeidung von Infektionen Schutz-
ausrüstung tragen (z. B. flüssigkeitsdichte
Schutzhandschuhe, Schutzbrille, Mund-
Nasen-Schutz)

– Erst nach dem Wechsel des Amalgam-Auf-
fangbehälters ist der Abscheider wieder
"Betriebsbereit"

11.4 Amalgam-Auffangbehälter
nicht eingesetzt

Rote Anzeige blinkt

Signalton ertönt

– Durch kurzes Betätigen der Reset-Taste kann
der Signalton abgeschaltet werden.

– Gerät ausschalten.
– Auffangbehälter einsetzen.
– Gerät einschalten.
– Grüne Anzeige leuchtet "Betriebsbereit"

Tritt diese Störmeldung auch bei einge-
setztem Auffangbehälter auf, liegt ein
technischer Defekt vor - Techniker ver-
ständigen.

11.5 Motorstörung
Rote Anzeige und

grüne Anzeige blinken wechselweise

Signalton ertönt

– Durch kurzes Betätigen der Reset-Taste kann
der Signalton abgeschaltet werden.

– Wird die Reset-Taste länger als 2 Sek. betätigt,
kann das Gerät erneut gestartet werden.

– Grüne Anzeige leuchtet "Betriebsbereit"
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Wichtige Informationen

1 Zu diesem Dokument
Diese Montage- und Gebrauchsanweisung ist
Bestandteil des Ger€tes.

Bei Nichtbeachtung der Anweisungen
und Hinweise in dieser Montage- und
Gebrauchsanweisung „bernimmt D„rr
Dental keinerlei Gew€hrleistung oder Haf-
tung f„r den sicheren Betrieb und die
sichere Funktion des Ger€ts.

Die deutsche Montage- und Gebrauchsanwei-
sung ist die Originalanleitung. Alle anderen Spra-
chen sind …bersetzungen der Originalanleitung.
Diese Montage- und Gebrauchsanweisung gilt
f„r:
CS 1
7117-100-70; 7117-100-70E; 7117-100-74;
7117-100-74E; 7117-100-76; 7117-100-77;
7117-100-78; 7117-100-79; 7117-100-80;
7117-100-80E

1.1 Warnhinweise und Symbole
Warnhinweise
Die Warnhinweise in diesem Dokument weisen
auf mƒgliche Gefahr von Personen- und Sach-
sch€den hin.
Sie sind mit folgenden Warnsymbolen gekenn-
zeichnet:

Allgemeines Warnsymbol

Warnung vor Biogef€hrdung

Die Warnhinweise sind wie folgt aufgebaut:

SIGNALWORT
Beschreibung der Art und Quelle der
Gefahr

Hier stehen die mƒglichen Folgen bei
Missachtung des Warnhinweises

�r Diese Ma•nahmen beachten, um die
Gefahr zu vermeiden.

Mit dem Signalwort unterscheiden die Warnhin-
weise vier Gefahrenstufen:
† GEFAHR

Unmittelbare Gefahr von schweren Verletzun-
gen oder Tod

† WARNUNG
Mƒgliche Gefahr von schweren Verletzungen
oder Tod

† VORSICHT
Gefahr von leichten Verletzungen

† ACHTUNG
Gefahr von umfangreichen Sachsch€den

Weitere Symbole
Diese Symbole werden im Dokument und auf
oder in dem Ger€t verwendet:

Hinweis, z. B. besondere Angaben hin-
sichtlich der wirtschaftlichen Verwendung
des Ger€tes.

Gebrauchsanweisung befolgen.

Handschutz benutzen.

Ger€t spannungsfrei schalten.

Anschluss Schlauchablage

Anschluss Saugmaschine

Anschluss Ab‚uss

Bestellnummer

Seriennummer

Medizinprodukt

Health Industry Bar Code (HIBC)

CE-Kennzeichnung

Schutzklasse II

Wichtige Informationen
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Hersteller

1.2 Urheberrechtlicher Hinweis
Alle angegebenen Schaltungen, Verfahren,
Namen, Softwareprogramme und Ger€te sind
urheberrechtlich gesch„tzt.
Der Nachdruck der Montage- und Gebrauchsan-
weisung, auch auszugsweise, ist nur mit schriftli-
cher Genehmigung von D„rr Dental gestattet.

2 Sicherheit
D„rr Dental hat das Ger€t so entwickelt und kon-
struiert, dass Gef€hrdungen bei bestimmungsge-
m€•er Verwendung weitgehend ausgeschlossen
sind.
Trotzdem kann es zu folgenden Restrisiken kom-
men:
† Personenschaden durch Fehlbenutzung/Miss-

brauch
† Personenschaden durch mechanische Einwir-

kungen
† Personenschaden durch elektrische Spannung
† Personenschaden durch Strahlung
† Personenschaden durch Brand
† Personenschaden durch thermische Einwir-

kung auf die Haut
† Personenschaden durch mangelnde Hygiene,

z. B. Infektion

2.1 Zweckbestimmung
Das Separiersystem ist f„r die kontinuierliche
Fl„ssigkeit-Luft-Separation des Saugstroms von
dentalen Behandlungseinheiten vorgesehen.

2.2 Bestimmungsgemäße Ver-
wendung

Das Separiersystem ist zur Installation im Saug-
strang eines trockenen Saugsystems hinter der
Ablage bestimmt.
Service, Wartung, wiederkehrende Pr„fungen
und Reinigung sind nach Herstellerangaben
durchzuf„hren.
Die zul€ssige Durch‚ussmenge muss beachtet
werden.
Bei chirurgischen Arbeiten und bei der Verwen-
dung von Prophylaxe-Pulvern ist eine Sp„leinheit
erforderlich.

2.3 Nicht bestimmungsgemäße
Verwendung

Eine andere oder dar„ber hinausgehende Benut-
zung gilt als nicht bestimmungsgem€•. F„r hie-
raus resultierende Sch€den haftet der Hersteller
nicht. Das Risiko tr€gt allein der Anwender.
Dazu gehƒrt:
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† Eine Nutzung zum Separieren von Staub,
Schlamm oder Gips o. ‡.

† Eine Nutzung in Verbindung mit brennbaren
oder explosiven Gemischen.

† Eine Montage anders als in der Montageanlei-
tung angegeben, insbesondere eine Installa-
tion in explosionsgef€hrdeten R€umen.

† Eine Reinigung und Desinfektion mit Mitteln,
die Natriumhypochlorit oder Kaliumhypochlorit
enthalten.

2.4 Allgemeine Sicherheitshin-
weise

�r Beim Betrieb des Ger€tes die Richtlinien,
Gesetze, Verordnungen und Vorschriften
beachten, die am Einsatzort gelten.

�r Vor jeder Anwendung Funktion und Zustand
des Ger€tes pr„fen.

�r Ger€t nicht umbauen oder ver€ndern.
�r Montage- und Gebrauchsanweisung beachten.
�r Montage- und Gebrauchsanweisung f„r den

Anwender jederzeit zug€nglich beim Ger€t
bereitstellen.

2.5 Geräte sicher verbinden
Beim Verbinden von Ger€ten untereinander oder
mit Teilen von Anlagen kƒnnen Gefahren beste-
hen (z. B. durch Ableitstrƒme).
�r Ger€te nur verbinden, wenn keine Gefahr f„r

Bediener und Patient besteht.
�r Ger€te nur verbinden, wenn die Umgebung

durch die Kopplung nicht beeintr€chtigt wird.
�r Wenn eine gefahrlose Kopplung aus den Ger€-

tedaten nicht ersichtlich ist, Sicherheit durch
einen Sachkundigen (z. B. beteiligte Hersteller)
feststellen lassen.

Bei der Entwicklung und beim Bau wurden die
Anforderungen an Medizinprodukte, soweit
anwendbar, f„r das Ger€t ber„cksichtigt. Somit
kann das Ger€t zum Einbau in medizinische Ver-
sorgungseinrichtungen verwendet werden.
�r Beim Einbau in medizinische Versorgungsein-

richtungen die Anforderungen der Medizinpro-
dukte-Verordnung (EU) 2017/745 sowie die
relevanten Normen beachten.

2.6 Fachpersonal
Bedienung
Personen, die das Ger€t bedienen, m„ssen auf
Grund ihrer Ausbildung und Kenntnisse eine

sichere und sachgerechte Handhabung gew€hr-
leisten.
�r Jeden Anwender in die Handhabung des Ger€-

tes einweisen oder einweisen lassen.

Montage und Reparatur
�r Montage, Neueinstellungen, ‡nderungen,

Erweiterungen und Reparatur von D„rr Dental
oder von einer von D„rr Dental dazu autorisier-
ten Stelle ausf„hren lassen.

2.7 Meldep„icht  von schwerwie-
genden Vorfällen

Der Anwender bzw. Patient ist verp‚ichtet,  alle im
Zusammenhang mit dem Produkt aufgetretenen
schwerwiegenden Vorf€lle dem Hersteller und
der zust€ndigen Behƒrde des Mitgliedstaats, in
dem der Anwender bzw. Patient niedergelassen
ist, zu melden.

2.8 Schutz vor elektrischem
Strom

�r Bei Arbeiten am Ger€t die entsprechenden
elektrischen Sicherheitsvorschriften beachten.

�r Niemals gleichzeitig den Patienten und offene
Steckverbindungen des Ger€tes ber„hren.

�r Besch€digte Leitungen und Steckvorrichtun-
gen sofort ersetzen.

EMV für Medizinprodukte beachten
�r Das Ger€t ist f„r den Betrieb in professionellen

Einrichtungen des Gesundheitswesens (gem€•
IEC 60601-1-2) bestimmt. Wenn das Ger€t in
einer anderen Umgebung betrieben wird, mƒg-
liche Auswirkungen auf die elektromagnetische
Vertr€glichkeit beachten.

�r Das Ger€t nicht in der N€he von HF-Chirurgie-
ger€ten und MRT-Ger€ten betreiben.

�r Mindestens 30 cm Abstand zwischen dem
Ger€t und tragbaren und mobilen Funkger€ten
halten.

�r Beachten, dass Kabell€ngen und Kabelverl€n-
gerungen Auswirkungen auf die elektromagne-
tische Vertr€glichkeit haben.
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ACHTUNG
Negative Auswirkungen auf EMV
durch nicht freigegebenes Zubehör
�r Nur das von D„rr Dental benannte

oder freigegebene Zubehƒr verwen-
den.

�r Das Verwenden von anderem Zubehƒr
kann erhƒhte elektromagnetische Stƒ-
raussendungen oder eine geminderte
elektromagnetische Stƒrfestigkeit des
Ger€ts zur Folge haben und zu einer
fehlerhaften Betriebsweise f„hren.

ACHTUNG
Fehlerhafte Betriebsweise durch die
Verwendung unmittelbar neben ande-
ren Geräten oder mit anderen Geräten
in gestapelter Form
�r Das Ger€t nicht mit anderen Ger€ten

stapeln.
�r Falls nicht vermeidbar sollte das Ger€t

und die anderen Ger€te beobachtet
werden um sicherzustellen, dass diese
ordnungsgem€• arbeiten.

2.9 Nur Originalteile verwenden
�r Nur von D„rr Dental benanntes oder freigege-

benes Zubehƒr und optionale Artikel verwen-
den.

�r Nur Original-Verschlei•teile und -Ersatzteile ver-
wenden.

D„rr Dental „bernimmt keine Haftung f„r
Sch€den, die durch die Verwendung von
nicht freigegebenem Zubehƒr, optionalen
Artikeln und anderen als den Original-Ver-
schlei•teilen und -Ersatzteilen entstanden
sind.
Durch die Verwendung von nicht freigege-
benem Zubehƒr, optionalen Artikeln und
anderen als den Original-Verschlei•teilen
und -Ersatzteilen (z. B. Netzkabel) kann
die elektrische Sicherheit und die EMV
negativ beein‚usst werden.

2.10 Transport
Die Original-Verpackung bietet optimalen Schutz
des Ger€tes w€hrend des Transports.
Bei Bedarf kann die Original-Verpackung f„r das
Ger€t bei D„rr Dental bestellt werden.

F„r Sch€den beim Transport wegen man-
gelhafter Verpackung „bernimmt D„rr
Dental auch innerhalb der Gew€hrleis-
tungsfrist keine Haftung.

�r Ger€t nur in Original-Verpackung transportie-
ren.

�r Verpackung von Kindern fernhalten.

2.11 Entsorgung
Ger€t ist eventuell kontaminiert. Das Ent-
sorgungsunternehmen darauf hinweisen,
dass in diesem Fall entsprechende
Sicherheitsvorkehrungen getroffen wer-
den m„ssen.

�r Potenziell kontaminierte Teile vor der Entsor-
gung dekontaminieren.

�r Nicht kontaminierte Teile (z. B. Elektroniken,
Kunststoffteile, Metallteile usw.) nach den ƒrt-
lich geltenden Entsorgungsvorschriften entsor-
gen.

�r Bei Fragen zur sachgerechten Entsorgung an
den dentalen Fachhandel wenden.

Eine …bersicht „ber die Abfallschl„ssel
der D„rr Dental Produkte ̂ nden Sie im
Downloadbereich unter:
www.duerrdental.com
Dokument Nr.: P007100155
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Produktbeschreibung

3 Übersicht

1

1 CS 1 Combi-Sepamatic

3.1 Lieferumfang
Je nach Variante kann sich der Lieferum-
fang etwas unterscheiden.

Folgende Artikel sind im Lieferumfang enthalten:
CS 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7117-100-7x
oder
CS 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7117-100-8x
† Combi-Sepamatic
† oder Combi-Sepamatic inkl. Platzwahlventil
† Sp„leinheit
† Montage- und Gebrauchsanweisung

3.2 Optionale Artikel
Folgende Artikel sind optional mit dem Ger€t ver-
wendbar:
Diverse Einbaus€tze auf Anfrage
Sicherheitstransformator 24 V,
100 VA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9000-150-46
Platzwahlventil f„r CAS 1 / CS 1 . . . 7560-500-80
Platzwahlventil . . . . . . . . . . . . . . . . .7560-500-60
Sp„leinheit Vario . . . . . . . . . . . . . . . 7100-260-51
Sp„leinheit II . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7100-250-50
OroCup P‚egesystem . . . . . . . . . . . 0780-350-00

3.3 Verbrauchsmaterial
Folgende Materialien werden w€hrend des
Betriebs des Ger€tes verbraucht und m„ssen
nachbestellt werden:
Schutzsieb D„rrConnect, 5 St„ck . .0700-700-18E
Orotol plus (2,5-Liter-Flasche) . . . CDS110P6150
MD 550 Mundsp„lbeckenreini-
ger (750-ml-Flasche) . . . . . . . . . . CCS550C4500
MD 555 cleaner (2,5-Liter-Fla-
sche) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . CCS555C6150

3.4 Verschleiß- und Ersatzteile
Folgende Verschlei•teile m„ssen in regelm€•igen
Abst€nden getauscht werden (siehe auch War-
tung):
† Schutzsieb
† Gummit„llen
† O-Ringe
Ersatzteil Set (3 Jahre) . . . . . . . . . . 7117-980-33
O-Ring Set f„r CS 1 . . . . . . . . . . . . 7117-980-22

Informationen zu den Ersatzteilen ˆnden
Sie im Portal f„r autorisierte Fachh€ndler
unter:
www.duerrdental.net
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4 Technische Daten
Elektrische Daten Zentrifugenmotor 7117-100-7x

7117-100-8x

Nennspannung V 24 AC

Frequenz Hz 50 / 60

Nennleistung VA 70

Nennstrom im Stand-By mA 80

Signaleingang von der Schlauchablage V
Hz

24 AC
50/60

Signalausgang V 24 DC

mA 300

Medien

Fl„ssigkeitsmenge
min.
max.

l/min
l/min

�t 0,1
�d 2,0

Luftmenge l/min �d 350

Durch‚ussmenge hoch

Das Absaugsystem muss f„r eine hohe Durch‚ussmenge nach EN ISO 10637 geeignet sein.

Druck max. hPa/mbar -160

Allgemeine Daten

Betriebsart % 100 (S1)

Schutzart IP 20

Schutzklasse II

Schalldruckpegel, ca. * dB(A) 45

Abmessungen (H x B x T) cm 15 x 16 x 12

Gewicht, ca. kg 1,4

* nach EN ISO 3746

Umgebungsbedingungen bei Lagerung und Transport

Temperatur ‰C -10 bis +60

Relative Luftfeuchtigkeit % < 95

Umgebungsbedingungen bei Betrieb

Temperatur ‰C +10 bis +40

Relative Luftfeuchtigkeit % < 70

Klassi†zierung

Medizinprodukt Klasse I

Produktbeschreibung
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Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störaussendungsmessungen

HF-Aussendung nach CISPR 11 Gruppe 1
Klasse B

Stƒrspannung am Stromversorgungsanschluss
CISPR 11:2009+A1:2010

erf„llt

Elektromagnetische Stƒrstrahlung
CISPR 11:2009+A1:2010

erf„llt

Aussendung von Oberschwingungen
IEC 61000-3-2:2005+A1:2008+A2:2009

n. a.

Spannungs€nderungen, Spannungsschwankungen und
Aussendungen von Flicker
IEC 61000-3-3:2013

n. a.

n. a. = nicht anwendbar

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störfestigkeitsmessungen

Stƒrfestigkeit gegen Entladung statischer Elektrizit€t
IEC 61000-4-2:2008

erf„llt

Stƒrfestigkeit gegen hochfrequente elektromagnetische
Felder
IEC 61000-4-3:2006+A1:2007+A2:2010

erf„llt

Stƒrfestigkeit gegen Nahfelder von drahtlosen HF-Kom-
munikationsger€ten
IEC 61000-4-3:2006+A1:2007+A2:2010

erf„llt

Stƒrfestigkeit gegen schnelle transiente elektrische Stƒr-
grƒ•en/Bursts - Wechselspannungsnetz
IEC 61000-4-4:2012

erf„llt

Stƒrfestigkeit gegen schnelle transiente elektrische Stƒr-
grƒ•en/Bursts - E/A, SIP/SOP-Tore
IEC 61000-4-4:2012

erf„llt

Stƒrfestigkeit gegen Sto•spannungen/Surges
IEC 61000-4-5:2005

erf„llt

Stƒrfestigkeit gegen leitungsf„hrende Stƒrgrƒ•en, indu-
ziert durch hochfrequente Felder - Wechselspannungs-
netz
IEC 61000-4-6:2013

erf„llt

Stƒrfestigkeit gegen leitungsf„hrende Stƒrgrƒ•en, indu-
ziert durch hochfrequente Felder - SIP/SOP-Tore
IEC 61000-4-6:2013

erf„llt

Stƒrfestigkeit gegen Magnetfelder mit energietechnischen
Frequenzen
IEC 61000-4-8:2009

erf„llt

Stƒrfestigkeit gegen Spannungseinbr„che, Kurzzeitunter-
brechungen und Spannungsschwankungen
IEC 61000-4-11:2004

erf„llt

Produktbeschreibung
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Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störfestigkeitsmessungen Versorgungseingang

Stƒrfestigkeit gegen schnelle transiente elektrische Stƒr-
grƒ•en/Bursts - Wechselspannungsnetz
IEC 61000-4-4:2012
Š 2 kV
100 kHz Wiederholfrequenz

erf„llt

Stƒrfestigkeit gegen Sto•spannungen Leitung gegen Lei-
tung
IEC 61000-4-5:2005
Š 0,5 kV, Š 1 kV

erf„llt

Stƒrfestigkeit gegen leitungsf„hrende Stƒrgrƒ•en, indu-
ziert durch hochfrequente Felder - Wechselspannungs-
netz
IEC 61000-4-6:2013
3 V
0,15 - 80 MHz
6 V
ISM-Frequenzb€ndern
0,15 - 80 MHz
80 % AM bei 1 kHz

erf„llt

Stƒrfestigkeit gegen Spannungseinbr„che, Kurzzeitunter-
brechungen und Spannungsschwankungen
IEC 61000-4-11:2004

erf„llt

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)
Störfestigkeitsmessungen SIP/SOP

Stƒrfestigkeit gegen schnelle transiente elektrische Stƒr-
grƒ•en/Bursts - E/A, SIP/SOP-Tore
IEC 61000-4-4:2012
Š 1 kV
100 kHz Wiederholfrequenz

erf„llt

Stƒrfestigkeit gegen leitungsf„hrende Stƒrgrƒ•en, indu-
ziert durch hochfrequente Felder - SIP/SOP-Tore
IEC 61000-4-6:2013
3 V
0,15 - 80 MHz
6 V
ISM-Frequenzb€nder
0,15 - 80 MHz
80 % AM bei 1 kHz

erf„llt

Störfestigkeitspegel gegen Nahfelder von drahtlosen HF-Kommunikationsgeräten

Funkdienst Frequenzband
MHz

Prüfpegel
V/m

TETRA 400 380 - 390 27

GMRS 460
FRS 460

430 - 470 28

LTE Band 13, 17 704 - 787 9

Produktbeschreibung

9000-606-39/30 2103V007 9

DE



Störfestigkeitspegel gegen Nahfelder von drahtlosen HF-Kommunikationsgeräten

Funkdienst Frequenzband
MHz

Prüfpegel
V/m

GSM 800/900
TETRA 800
iDEN 820
CDMA 850
LTE Band 5

800 - 960 28

GSM 1800
CDMA 1900
GSM 1900
DECT
LTE Band 1, 3, 4, 25
UMTS

1700 - 1990 28

Bluetooth
WLAN 802.11 b/g/n
RFID 2450
LTE Band 7

2400 - 2570 28

WLAN 802.11 a/n 5100 - 5800 9

Produktbeschreibung
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4.1 Typenschild
Die Typenschilder beˆnden sich auf der Motorab-
deckung und auf dem Motor‚ansch.

1

1 Typenschild

4.2 Konformitätsbewertung
Das Ger€t wurde nach den relevanten Richtlinien
der europ€ischen Union einem Konformit€tsbe-
wertungsverfahren unterzogen. Das Ger€t ent-
spricht den geforderten grundlegenden Anforde-
rungen.

Produktbeschreibung
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5 Funktion

1

2

6

4

5

3

7

8
9

1 Motor
2 Vakuum, zur Saugmaschine
3 Separierung
4 Eingang Absaugung
5 Pumpenrad
6 Separierrotor
7 Fl„ssigkeit-Ausgang
8 Ab‚ussventil
9 Entl„ftungsventil

5.1 Separierung
Bei jedem Herausnehmen des Saugschlauches aus der Schlauchablage werden die CS 1 Combi-Sepa-
matic und die Saugmaschine gestartet.
Im Eintrittsstutzen wird das abgesaugte Fl„ssigkeit-Luftgemisch beschleunigt und in der Separierung in
eine wendelfƒrmige Bewegung versetzt. Entstehende Fliehkr€fte schleudern die abgesaugten Bestand-
teile an die Au•enwand. Die Luft trennt sich kontinuierlich von der Fl„ssigkeit und entweicht „ber den
sich drehenden Separierrotor zur Saugmaschine.
…ber den vom Motor angetriebenen Separierrotor wird die Saugluft hohen Fliehkr€ften ausgesetzt,
wodurch sichergestellt wird, dass keine Fl„ssigkeit bzw. Blutschaum in die Saugmaschine mitgerissen
wird.
Die wendelfƒrmige Bewegung leitet die abgeschiedene Fl„ssigkeit kontinuierlich in das Pumpenrad, die-
ses pumpt die Fl„ssigkeit „ber das Ab‚ussventil in das zentrale Abwassernetz.
Die Entl„ftung erfolgt „ber das Entl„ftungsventil. Sollte im Stƒrungsfall Fl„ssigkeit im Entl„ftungsbereich
nach oben dringen, schlie•t automatisch das Entl„ftungsventil.

5.2 Platzwahlventil
Das Platzwahlventil unterbricht den Saugstrom zwischen Schlauchablage und Saugmaschine. Sobald
ein Saugschlauch aus der Schlauchablage herausgenommen wird, wird das Platzwahlventil geƒffnet
und der Saugstrom freigegeben.
Bei verschiedenen Typen ist ein Platzwahlventil bereits im CS 1 integriert. Ein externes Platzwahlventil
kann elektrisch „ber die CS 1 angesteuert werden.

Produktbeschreibung
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Montage

6 Voraussetzungen
6.1 Aufstellungsmöglichkeiten
CS 1 Combi-Sepamatic
† Direkt in der Behandlungseinheit.
† In einem Geh€use, in Verl€ngerung der

Behandlungseinheit.

6.2 Schlauchmaterial
Für Ab„uss-  und Saugleitung nur folgende
Schläuche verwenden:
† Flexible Spiralschl€uche aus PVC mit eingear-

beiteter Spirale oder gleichwertige Schl€uche
† Schl€uche, die best€ndig gegen zahn€rztliche

Desinfektionsmittel oder Chemikalien sind

Kunststoffschl€uche unterliegen einem
Alterungsprozess. Deshalb regelm€•ig
kontrollieren und bei Bedarf austauschen.

Folgende Schläuche dürfen nicht verwendet
werden:
† Schl€uche aus Gummi
† Schl€uche aus Voll-PVC
† Schl€uche, die nicht ausreichend ‚exibel sind

6.3 Schläuche und Rohre verle-
gen

�r Die bauseitige Rohrverlegung nach aktuell g„l-
tigen Landesvorschriften und Normen ausf„h-
ren.

�r Schlauchverlegung der Ab‚„sse  zu oder aus
dem Ger€t mit ausreichend Gef€lle verlegen.

Bei schlechter Verlegung besteht die
Mƒglichkeit einer Verstopfung der
Schl€uche durch Sedimentierung.

6.4 Angaben zum Elektroan-
schluss

�r Elektroanschluss an das Versorgungsnetz nach
aktuell g„ltigen Landesvorschriften und Nor-
men zum Errichten von Niederspannungsanla-
gen in medizinisch genutzten Bereichen aus-
f„hren.

�r Im elektrischen Anschluss an das Versorgungs-
netz eine allpolige Trennvorrichtung (allpoliger
Schalter) mit >3 mm Kontaktƒffnungsweite ein-
bauen. Die Trennvorrichtung muss gegen ver-
sehentliches Wiedereinschalten gesichert wer-
den kƒnnen.

�r Elektrische Leitungen ohne mechanische
Spannung verlegen.

�r Elektroanschluss „ber den Hauptschalter der
Behandlungseinheit oder Praxishauptschalter
vornehmen.

6.5 Angaben zu den Anschluss-
leitungen

Netzanschlussleitung
Verlegungsart Leitungsausführung

(Mindestanforderung)

fest verlegt † Mantelleitung (z. B. Typ
NYM�)J)

‚exibel † PVC-Schlauchleitung
(z. B. Typ H05 VV�)F)

oder
† Gummileitung (z. B. Typ

H05 RN�)F oder
H05 RR�)F

Steuerleitung
Verlegungsart Leitungsausführung

(Mindestanforderung)

fest verlegt † Geschirmte Mantellei-
tung (z. B. Typ (N)YM
(St)-J)

‚exibel † PVC-Datenleitung mit
geschirmtem Mantel f„r
Fernmelde- und Infor-
mationsverarbeitungs-
anlagen (z. B. Typ
LiYCY)

oder
† Leicht-PVC-Steuerlei-

tung mit geschirmtem
Mantel

Leitungsquerschnitt
Ger€tezuleitung:
† 0,75 mm‹
Anschluss externer Ventile/Ger€te:
† 0,5 mm‹

Montage
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7 Installation

WARNUNG
Infektion durch kontaminiertes Gerät
�r Vor dem Arbeiten am Ger€t, Absau-

gung reinigen und desinˆzieren.
�r Beim Arbeiten Schutzausr„stung tra-

gen (z. B. ‚„ssigkeitsdichte  Schutz-
handschuhe, Schutzbrille, Mund-
Nasen-Schutz).

Vor Arbeiten am Ger€t oder bei Gefahr
spannungsfrei schalten.

7.1 Installation des CS 1 in
Behandlungseinheiten

Ger€t an geeigneter Stelle senkrecht in der
Behandlungseinheit befestigen. Das Ger€t ist mit
Gummipuffern in einem Metallrahmen aufge-
h€ngt. Diese Aufh€ngung verhindert die …bertra-
gung von eventuell auftretenden Schwingungen
bei laufendem Ger€t auf die Behandlungseinheit.
Wird das Ger€t nicht senkrecht eingebaut, kƒn-
nen Vibrationen auftreten! Zur Umgebung ist eine
Distanz von mindestens 3 mm einzuhalten.

Platzwahlventil
Bei verschiedenen Typen ist das Platzwahlventil
direkt am CS 1 montiert. Das Platzwahlventil (f„r
die separate Montage) in der Vakuumleitung in
der Behandlungseinheit, bevorzugt in der N€he
des Endstutzens in der Bodenanschlussdose,
montieren. Der elektrische Anschluss sollte dann
auch an der CS 1 erfolgen.
Weitere Informationen siehe "Montage- und
Gebrauchsanweisung Platzwahlventil"

Zu- und Ab„ussschl‚uche
Zu- und Ab‚ussschl€uche mit D„rrConnect Stut-
zen auf die entsprechenden Anschl„sse am
Ger€t stecken und befestigen. Schl€uche mit
Gef€lle verlegen.
Empfohlene Durchmesser der Anschlussschl€u-
che: �‡ 25 mm.
F„r den Ab‚ussschlauch sollte eine Nennweite
von 15 mm nicht unterschritten werden.

1 Schlauchablage
2 Entl„ftung
3 Ab‚uss
4 Saugmaschine

Spüleinheit
F„r das Saugsystem wird, z. B. in der Behand-
lungseinheit, eine Sp„leinheit empfohlen. …ber
die Sp„leinheit wird beim Absaugen eine kleine
Menge Wasser zugef„hrt. Die abgesaugte Fl„s-
sigkeit (Blut, Speichel, Sp„lwasser usw.) wird
dadurch verd„nnt und kann so besser transpor-
tiert werden.

Einbausätze
Einbaus€tze und detailierte Unterlagen f„r ver-
schiedene Einbausituationen sind bei den Her-
stellern erh€ltlich.

Beim Einbau in Geh€use sollten, um
einen W€rmestau im Geh€use zu vermei-
den, L„ftungssschlitze angebracht sein.

Montage
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